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Italien » Oesterreich und Albanien .
Ein Interview .

ctz Rom , 11. Nov. Gestern hatte Ihr Korrespondent Ge¬
legenheit , die Meinung eines italienischen Parlamentariers ,
der besonders über die auswärtige Politik unterrichtet zu sein
pflegt, zu hören , und natürlich bildete die neueste Wendung der
Balkanfrage , d. h . der Anspruch Serbiens auf die ganze alba -
«efische Küste, den Hauptgegenstand des Gespräches .

„Welche Auffassung hat die Consulta über die Lage ; tft
man hier optimistisch oder pessimistisch gestimmt?" So begann
ich, um einen allgemeinen Eindruck zu erhalten , das Gespräch .

„Sie stellten eine zu scharfe Alternative . So unbedingt
kann man schwierige Situationen nicht beurteilen , wie Sie dies
meinen . Ich kann nur sagen, daß man sehr , sehr ernst gestimmt
ist. Die Zuspitzung des ganzen Balkankonflikts nach der
albanefischen Frage stellt Italien in den Mittelpunkt des diplo¬
matischen Widerspiels und legt uns die Möglichkeit nahe , daß
die Ereignisse unter Umständen ein aktives Eingreifen Italiens
nötig machen könnten . Wir sind zwar überzeugt , daß bei
gutem Wille » alles vermieden werden könnte, was jetzt ein
Umsichgreifen des Balkankonflikts zu begünstigen scheint , aber
wer weiß, ob dieser gute Wille überall vorhanden ist ? Wir
halten die Lage also nicht für irreparabel , aber für außer¬
ordentlich und beängstigend ernst . Da haben Sie wohl unseren
Pessimismus wie unseren Optimismus .

"

Ich lenkte das Gespräch auf die historische Entwicklung der
albanefischen Frage , um so den Rechtsstandpunkt Italiens ken¬
nen su lernen .

„Sie wissen "
, so führte mein Gewährsmann aus , „daß die

albanefische Frage bisher eigentlich nur zwischen Oesterreich
und Italien stand . Dies ist auch natürlich , da diese beiden
Mächte die historisch Interessierten an der Adriaküste sind . Die
Adria ist Gegenstand der alten Rivalität zwischen dem Habs¬
burgerreiche und dem jungen Königreich Italien , und manchmal
schien es . als ob darüber einmal zwischen beiden ein grimmiger
Krieg entbrennen müßte . Aber wie es so oft geht : zwei Steine ,
die sich ständig reiben , werden schließlich glatt . Staaten , die
die größten Gegensätze aufweisen , haben meist auch das größte
Interesse daran , sie auszugleichen und friedlich mit einander zu
leben . So auch Italien und Oesterreich. Zunächst sind beide
durch den Dreibundvertrag zu einer gemeinsamen Auslands¬
politik im allgemeinen genötigt . Um aber alle besonderen Kon¬
fliktsmöglichkeiten auszuschalten , schlossen die beiden Mächte
einen förmlichen Vertrag über Albanien . Auch diese weise
Fürsorge verdanken wir unserem früheren Minister des Aus¬
wärtigen , dem Marchese Bisconti Venosta, der übrigens gerade
bei Ihnen in Deutschland lange verkannt worden ist .

"

„Ich weiß, wegen Algeciras "
, warf ich ein.

„Sie werden jetzt vielleicht Gelegenheit haben , mehr mit
ihm zufrieden zu fein ! Also : Visconti Venosta schloß 1897, als
er mit dem damaligen Leiter der österreichischen Politik , dem

Grafen Eoluchowski, in Monza zusammentraf , den alba -
nesischen Vertrag , in dem bestimmt wurde , daß kein«
der beiden Mächte Albanien für sich erwerben und bei einer
eventuellen Aufteilung der Türkei für die Autonomie oder
Unabhängigkeit Albaniens eintreten solle.

"

„Dieser Vertrag ist bekannt und noch in Giltigkeit ?"

fragte ich.
„Aber natürlich "

, er ist meines Wissens sogar offiziell ver¬
öffentlicht . jedenfalls aber politisch und diplomatisch notorisch .
Und warum sollte er nicht mehr in Kraft sein ? Die Voraus¬
setzungen , welche uns und Oesterreich zum Abschluß bestimmt
haben , sind ja noch dieselben. Die Gefahr , welche wir beide
vorausgesehen haben , ist sogar jetzt eingetreten , denn die Türkei
ist fallit , und die Balkanmächte würfeln um ihr Gewand, wenn
ich diesen christlichen Vergleich wagen darf .

"

„Ich glaube , das Würfelspiel ist sogar beendet, denn die
Mächte des Balkanbundes sollen ja über die Verteilung der
Beute einig sein. Und der serbische Ministerpräsident macht
kein Hehl daraus , daß Serbien die albanefische Küste zu¬
fallen wird .

"
Damit waren wir der Gegenwartsfrage auf den Leib ge¬

rückt, und mein Partner wurde lebendig .
„Das ist ja gerade das Unglaublichste! Diese Herren tun

gerade so, als ob wir nicht vor ihnen dagewesen wären ! Unser
Interesse an Albanien ist keine Chimäre oder leeres Hirn¬
gespinst. Es ist außerordentlich reell und wirklich. Wir haben
unsere ganze lange Ostküste von Venedig bis Tarent zu ver¬
teidigen . Wir haben dort keinen starken Flottenstützpunkt, und
können auf keinen Fall zusehen , daß drüben in Albanien die
Häfen von Vallona und Durazzo zu großen Kriegshäfen heran¬
wachsen. Weder Oesterreich, noch ein anderer darf uns diesen
Streich spielen .

"
„Um eine österreichische Gefahr scheint es sich mir nicht zu

handeln ?"
, fragte ich .

„Gewiß nicht! Oesterreich hat seinen Vertrag uns gegen¬
über loyal gehalten . Und es besteht kein Grund , anzunehmen,
daß es die Balkanwirren benützen will , um sich in den Besitz
der albanefischen Küste zu setzen . Jetzt ist es wie wir durch die
Haltung eines Dritten , der Serben , bedroht . Denn wenn Val¬
lona und Durazzo serbisch werden, sitzt Oesterreich mit seiner
Dalmatischen Küste eingepöckelt , und kann sich nicht rühren .
Es hat dann zwar immer noch eine Meeresküste; aber es ist
mehr Binnenstaat als zuvor."

„Sie billigen also Oesterreichs Einspruch?" fragte ich .
„Und ob ! Jetzt verstehen wir Oesterreich sehr gut . Wir

haben ja dieselben Znteresien und dieselben Befürchtungen . Es
geht uns beiden um das Adriatische Meer und da dürfen wir
keinen Spaß verstehen."

„Was werden Sie also tun ; wird Italien Serbien den
Besitz Albaniens verbieten , und wenn es nicht verzichtet, mit
Oesterreich marschieren?"

„Hollah ! Nicht so schnell! So weit sind wir gottlob noch
nicht . Fürs erste müsien wir froh sein, daß wir , d . h . Berlin ,
Wien und Rom , in dieser Frage unbedingt Zusammengehen .
Dies kann nicht ohne Eindruck bleiben . Es scheint ja auch, daß
die Pariser Stimmung vorsichtiger geworden ist und Serbien
abwinkt . Wenn man in Belgrad merkt, woher der Wind weht,
so wird man den Ruf : „Thalatta , Thalatta , das Meer , das

Meer !" , mit dem die Griechen des Tenophon einst ihr Ziel be¬
grüßten , leiser ertönen lasten." -

„Oder damit nicht das Adriatische, sondern das Aegäische
Meer meinen "

, sagte ich lachend .
„Gewiß, da haben wir nichts dagegen.

"

„Wird der italienisch -österreichische Standpunkt in Peters¬
burg und London geteilt ", fragte ich weiter .

Der Deputator trank aus und sagte bekümmert : „Wenn
wir dies wüßten , wären wir beide gescheiter , als wir find, und
könnten die Frage , ob die Zukunst Krieg oder Frieden bringt ,
ganz rund beantworten . Aber diese Ungewißheit ist es ja
gerade, die uns Sorgen bereitet . Ich kann Ihnen nur nochmals
sagen: Die Lage ist sehr ernsll' . Mit diesem wenig tröstlichen
Ausblick schieden wir .

Zum Attentat auf den spanischen Minister-
Präsidenten .
(Telegramme .)

== Madrid . 13 . Nov . Madrid trauert aufrichtig . Ein
Freund Canalejas erzählte , der Ministerpräsident habe am
8 . November während eines Frühstücks erklärt , er wisse auf
Grund sehr sicherer Erkundigungen , daß er zum Tode ver¬
urteilt sei.

Die Blätter verurteilen ausnahmslos das Attentat und
spenden Canalejas warmes Lob, der von seinen Gegnern ebenso
geliebt und geachtet wurde wie von seinen Freunden .

Um Mitternacht wurde der Leichnam Canalejas nach der
Deputiertenkammer geschafft und aufgebahrt . Die Blätter
sagen , die Polizei besaß das Signalement Pardinas . Er wurde
vor acht Monaten von Buenos Aires als Anarchist gemeldet.
Von dort begab er sich nach Paris , dann nach London, Bordeaux
und Biarritz , wo die französische Polizei auf ihn fahndete .
Kürzlich befand er sich in Marseille , von wo er nach Paris ging ,
das er vor ungefähr zehn Tagen verließ und sich nach Madrid
begab . Seine Abreise nach Madrid wurde von der Pariser
Polizei nach Madrid gemeldet. In Madrid kam er mit einem
anderen Anarchisten an , der der Gesellschaft der Befreier in
Paris , London und Madrid angehört . Die Blätter glauben ,
daß Pardinas eine andere Mission hatte als die, Canalejas zu
töten . Angesichts der Unmöglichkeit, sie auszuführen , benutzte
er die sich ihm bietende Gelegenheit , den Ministerpräsidenten zu
töten .

— Madrid , 13. Nov . Der Platz Puerta del Sol bietet
einen imposanten Anblick . Tausende von Menschen erwarten
das Bordeikommen des Sarges mit der Leiche des Minister¬
präsidenten . die man in die Deputiertenkammer schaffen wird .
Alle verurteilen das feige Attentat und rühmen die Güte und
Einfachheit des Verstorbenen gegen jedermann .

— Madrid , 13 . Nov . Der Leichnam des Ministerpräsiden¬
ten Canalejas ist mit der Ministeruniform bekleidet und ruht
auf einem kostbaren, mit Trauerseide ausgeschlagenen Sarg ,
auf dessen Deckel ein elfenbeinernes Kruzifix liegt . Der Mör¬
der war gut gekleidet. Seine Wäsche war nicht gezeichnet . Es
wurde bei ihm ein Heft aufgefunden , auf dessen Deckel die
Worte „confligration internationale “ standen. Das Heft ent«

hält einen Schlüssel in geheimer Sprache, die aus einer
Mischung von französischen und spanischen Worten und fremden
Zeichen besteht. Ein Augenzeuge versichert , daß der Mörder

Theater , Kunst und Wissenschaft .
~ Pforzheim , 13. Nov . Die Meininger Hofkapelle gab, wie der

„Pf . Eem-Anz.
" schreibt, unter Max Reger in Pforzheim gestern ein

Konzert . Da es im Saal etwas laut war , setzte sich Max Reger ein¬

fach unter seine Musiker und ließ zwei Stücke ohne Direktion spiele,!.
Das wirtte Wunder !

— Berlin , 13 . Nov . (Tel .) Unter dem 12 Kandidaten ,
die die gestrige Rektorenprüfung in Berlin gemacht haben,
befindet sich auch eine Eemeindeschullehrerin . Sie ist die erst»
Dame, die das Rektoren -Examen in Berlin gemacht hat .

— Tübingen , 13 . Nov . (Tel .) Aus Anlaß des heutigen 58.
Todestages Ludwig llhlands beschlossen die Gemeindekollegien die

Errichtung einer städtischen Badeanstalt unter dem Namen „lthland -
bad" und einer städtischen llhtandstiftung zur Verbreitung vou
Büchern an Schüler .

— London, 13 . Nov . (Tel .) Vollmöllers „Benetianifche Nacht"

. hat vorgestern abend im Patasttheater den stürmischen Beifall eines

vollbesetzten Hauses gefunden. Professor Max Reinhardt mußte nach
der Vorstellung wiederholt vor dem Vorhang erscheinen .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
rb . Karlsruhe , 13 . Nov . Dem zweiten Gastspiel von Frl .

Elsa Hartmann aus Graz verdankten wir eine Ausführung
der Derdischen Oper „Rigoletto " , in deren Titelrolle bekanntlich
Herr van Eorkom glänzt . Auf gestern abend erfreute man

sich wieder an seinem wohllautvoll quellenden Ton und seiner
packenden Darstellung . Seine fließende Kantilene und sein ge¬

schicktes Parlando zeigten ganz den Charakter des italienischen
Kunstgesangs. Ueber die Gilda des Fräul . H a r t m a n n gilt
im wesentlichen das , was an dieser Stelle über ihre Königin
der Nacht gesagt wurde . Ihre Stimme ist sehr sympathisch , gut

gebildet , tragfähig und sehr geläufig in der Koloratur . Die

Aussprache läßt allerdings noch zu wünschen übrig , auch scheint
ein kleiner Sprachfehler vorhanden zu sein. Beides aber ließe

sich durch Aufmerksamkeit und sorafältiaes Studium beseitigen.

Daß die Künstlerin singen kann, unterliegt keinem Zweifel .
Sie erntete deshalb auch nach ihrer großen Arie lebhaften Bei¬
fall bei offener Szene . Den Herzog von Mantua sang Herr
S i e w e r t recht schön , jedoch mit einer Neigung zum Forcieren ,
die in letzter Zeit überhaupt etwas auffällig bei ihm hervor¬
tritt . Er muß die Tonstärke entschieden wieder moderieren .
In kleineren Rollen leisteten die Herren R o h a , M e ch l e r,
Pancho Kochen und die Damen Tercs , Schüller -
Ethofer wirklich Gutes . Das Hoforchester , unter der Lei¬
tung des Herrn Hofkapellmeisters L o r e n tz , spielte zwar nicht
alles mit der Glut südlichen Ausdrucks, bot aber doch in ein¬
zelnen Nummern ganz Hervorragendes . Chor und Ballett be¬
friedigten , ebenso die szenische Leitung des Herrn Dumas .

— Karlsruhe , 13 . Nov . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater wird
uns geschrieben : Eerhart Hanptmann , der am Freitag , den 15. den
50. Geburtstag feiert , wird den Theaterbesuchern morgen, Donners¬
tag , den U . November mit seinem Drama „Gabriel Schillings Flucht"

gegenübertreten . Der Jubilar einer unserer großen Lebenden im

Reiche der Bühnendichtung , zu dessen Ehrentag reine Schauspiel¬
bühnen , wie das Lefsingtheater in Berlin , die angestammte Haupt¬
mannbühne , das Königliche Schauspielhaus in Dresden u . a . auch
„ Gabriel Schillings Flucht" in den zur Hauptmann -Feier veran¬
stalteten Zyklus angereiht haben , war hier durch sieben Werke ver¬
treten : Kollege Crampton (1895) , Versunkene Glocke ( 1897) , Fuhr¬
mann Henschel (1899 ) , Biberpelz (1900) . Armer Heinrich (1903 ) ,
Elga (1906) Hannele (1910 ) . Die Uraufführung von „Gabriel

Schillings Flucht" hat im Juni d . Js . an historischer Stätte , auf
Goethes Thearer in Lauchstädt, im vertrauten Kreise von Literatur -
uni. Theaterfreunden stattgefukidea; erst nach der Lauchstädter Auf¬
führung hat sich Eerhart Hauptmann entschlossen , sein bereits 1906
vollendetes , aber geheimnisvoll verwahrtes Drama zur allgemeinen
Aufführung freizugeben . Und morgen, Donnerstag , wird „Gabriel

Schillings Flucht" nur wenige Tage nach der ersten öffentlichen Auf¬
führung in ,T>r»5ben zu des Dichters Gedächtnis hier herausgebracht
weiden . In der Geburtstagspremiere wird die Hauptgestalt des

Gabriel Schilling Herr Lüttjohann verkörpern , der Schilling be¬
freundete Bildhauer Maurer ist Herrn Herz überttagen ; die zwei
Frauengestaltsn , an dir Schillings Schicksal gekettet ist , Evelyns und
Hanna , haben die Damen Deman und Ermarth darzustellen. Die
übrigen Aufgaben fanden ihre Vertretung in Fräulein Noorman ,
Carstens , Holm und den Herren Baumbach , Dapper , Wassermann ,
Hertel , Rer . Inszeniert wurde „Gabriel Schillings Wucht" vo»
Herrn Kienscherf.

Zweiter Dichterabend in Karlsruhe .
Thomas Mann .

Lls . Karlsruhe , 13 . Nov. Rudolf Herzog , der rheinische
Poet , war es , der vor kurzem mit einem Vortrag über „Lebens¬
bejahung " in vielversprechender Weise den Zyklus der Dichter¬
abende eröffnete , die von der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachfolger in dieser Saison hier veranstaltet werden .

Der zweite Dichterabend , der gestern im große»
„Eintrachtsaale " vor leider nicht allzu zahlreichem Auditorium
stattfand , vermittelte den Karlsruher Literaturfreunden die
persönliche Vekannschaft mit dem in München lebenden Roman¬
schriftsteller Thomas Mann , einem gebürtigen Lübecker ,
der auch weiteren Kreisen bekannt geworden ist durch seine
Romane „Die Buddenbrocks" und „Königlichc Hoheit".

Thomas Mann , ein Mitte der 30er Jahre stehender Autor ,
mittelgroß , mit blassem , schmalem Gesicht, schwarzem Haupthaar
und englisch geschnittenem Bart , wirkt seinerseits nicht durch
eine lebenssprühende Persönlichkeit und temperamentvolle Vor¬
tragsweise . Thomas Manns Erzählungskunst ist, wie feine
Dichtungen selbst , subtil , ausführlich schildernd , behaglich ver¬
weilend in der Ausmalung vvn Einzelheiten . Sein Vortrag
ist schlicht, leidenschaftslos , frei von jeder Wirkungsabficht ; nur
der Sinn des Wortes soll Eindruck machen . Mann ist ein guw "
Psychologe , der sich darauf versteht seinen Gestalten bis in Ol
geheimsten Seelenregungen nachzugehen , ein ernst schaffende .?

>Dichter, der sein Thema von allen Seiten beleuchtet und ausi
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• • » einem Mitschuldigen begleitet war , dem es gelang , in der
Menge zu uerschwinden.

Es ist der Polizei immer noch nicht gelungen , über das Vor¬leben des Mörders Manuel Pardinas Eerrato irgend welche
Einzelheiten festzustellen . Man weiß nur , daß ex Anarchistwar . Er war infolge eines mit der Behörde in Barcelona ge¬habten Zusammenstoßes von der Madrider Polizei überwachtworden , doch soll diese seine Spur 24 Stunden vor der Vollfüh¬
rung des Attentats verloren haben.— Madrid , 13 . Nov . Der Untersuchungsrichter hat eine
Mitteilung erhalten , nach der der Mörder Canalejas ' vor kur¬
zem noch als Bildhauer gearbeitet hat . Der König begab stcham späten Abend in die Wohnung Canalejas , um der Witwe
fein Beileid auszusprechen. Er hat angeordnet , daß der
Leichnam Canalejas im Pantheon beigesetzt wird .= Paris , 13. Nov . Aus Madrid wird gemeldet, in poli¬
tischen Kreisen herrsche die Ansicht vor , daß M o r e t die Auf¬
gabe erhalten werde, ein neues Ministerium zu bilden , da nur
eine liberale Regierung im Stande sein werde, von der libera¬
len Mehrheit die Bewilligung des Budgets zu erlangen . Moret
genieße das größte Ansehen in der liberalen Partei und des¬
halb werde der König sich wohl an ihn wenden müsien. Maura
und andere führende Persönlichkeiten der konservativen Parteihätten dem König erklärt , daß die unter so tragischen Um¬
ständen eingetretene Krise nicht zum Anlaß genommen werden
dürfe , um eine Aenderung der Politik herbeizuführen . Nachanderen Meldungen hält man eine Kabinett Romanones , ja
auch ein Kabinett Weyler für möglich. Aller Wahrscheinlichkeit
nach werde Earcia Prieto auch im neuen Ministerium das
Portefeuille des Aeußern behalten .

--- Paris » 13. Nov. Die Pariser Anarchisten hielten gesternabend eine Bersammlung ab , in der mehrere Redner empfahlen ,im Falle einer Mobilisierung planmäßige Sabotage durchzu -
führen . Außerdem wurde beschlossen, an den König von
Spanien ein Telegramm abzusenden, das einen Hinweis aufdie Ermordung Canalejas ' enthält und in überaus heftigenWorten abgefaßt ist.

— Berlin , 13. Nov. Die Preßstimmen zum Tode des spanischen
Ministerpräsidenten Canalejas find dem Ermordeten im allgemeinen
sehr sympathisch. Das freisinnige „Berliner Tageblatt " weist
darauf hin, daß den Glanzpunktder Regierungszeit Canalejas die Er¬
folge seiner Marokkopolitik gebildet hätten, wobei das Kabinett eine
feste Hand bewiesen hätte. — Die mittelparteilichen „Berliner
Neuesten Nachrichten " stellen fest : Canalejas genoß das Ver¬
trauen des Volkes und des Königs in besonders hohem Maße. In
schwerer Zeit hat er gewirkt und seine Regiernngszeit sei erfolgreich
gewesen.

Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " meint, Cana¬
lejas werde schwer zu ersetzen sein , da der spanische Liberalismus nicht
reich an führenden Persönlichkeiten sei . Es werde nicht ausbleiben ,
daß die Mordtat der gegenwärtigen Regierung, die es vielleicht an
Strenge gegen die umstürzlerischen Elemente ab und zu habe fehlen
lasten , von ihren politischen Gegnern aufs Schuldkonto gesetzt erhalte.

Die demokratische „Berliner Morgenpoft " charakterisiert
den Ermordeten als einen persöhnlich liebenswürdigen, feingebildeten
Mann , der vor der deutschen Kultur große Achtung hatte und mit der
deutschen Literatur wohl vertraut war.

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " betont,
Canalejas habe sich ein besonderes Verdienst durch seine erfolgreichen
Bemühungen, dem spanischen Volke eine bessere Bildung und Er¬
ziehung zu geben, erworben. Dieses Werk werde sein Nachfolger wei¬
terführen müssen.

Der sozialistische „Vorwärts " schreibt: „Die Laufbahn eines
ehrgeizigen, brutalen und machttollen Strebers ist durch die Revol¬
verkugel jäh abgeschlossen worden. So wie er als Ministerpräsident
die sozialistische Bewegung in Spanien erdrosseln wollte, ebnete ei
den in Spanien stets herrschenden anarchistischen Tendenzen erst recht
dev Weg. Jetzt zeigen sich die Folgen dieser Politik .

P .C. Rom , 13 . Nov. (Meldung der Preß -Centrale .) Das
Blatt des Vatikans , „Osiervatore Romano ", schreibt zu dem
Attentate auf den spaninschen Ministerprästdenten : „Ein Ge¬
fühl tiefsten Abscheus muß die ganze zivilisierte Welt wegen
dieser Tat erfüllen » und erhebt Protest gegen diesen Akt wil¬
der Barbarei ." Der Papst war durch die Nachricht von dem
Tode Canalejas sehr erschüttert und sandte ebenfalls ein Bei¬
leidstelegramm an König Alfons .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Preise- .

— Bresla » , 13 . Nov . Der Kaiser ist 12 Uhr 20 Min .
hier eingetrofsen . Ein Empfang fand nicht statt . Der Kai¬

ser fuhr sofort im Automobil zur Kürassierkaserne zum Früh¬
stück, vom Publikum lebhaft begrüßt . Das Wetter ist schön.

61. Wien . 13. Nov. (Privattel . ) Während der heutigenDebatte im österreichischen Abgeordnetenhaufe stürzte Justiz -
minister Hochenburger plötzlich von seinem Stuhle ohnmächtignieder . Tr wurde von niedreren Abgeordneten aus dem Saale
getragen und erholte sich bald wieder . Er erklärte , er schreibe
diesen Ohnmachtsanfall reiner llcberarbeitung und der Auf¬
regungen der Debatte zu.

— Lorient , 13. Nov . Der alte Kreuzer „Fleurus " wurde ,als er von dem Aviso „Caudan " von Lorient nach Rochefort ge¬

schleppt wurde , vom Sturm losgerissen und abgetrieben . $ 2
„Caudan " ist in La Rochelle angekommen. Von der
auf der sich etwa 15 Matrosen befinden , liegt keine Rachrichhvor . Ein Torpedojäger ist abgegangen , um das Schiff zu suchen,Die „Fleurus " ist ein altes Schiff ohne Maschinen, das oSs
Ponton dienen sollte.

— Christiania. 13. Rov . Die jetzige Regienolgspartei, dbe X,
jetzt bei den Stortiugwahleu 41 Sitze verlor» hat hiervon 28 an biq
Radikalen und 13 an die Sozialdemokraten verlor« : bie Radikalen
verloren einen Sitz an die Sozialisten .

Die Kriegslage
(Teleg ,

In der Türkei .
— Konstantinopel, 13 Nov. Gestern nachmittag fand eine Zu¬

sammenkunft zwischen dem französischen Admiral du Fournet, dem
ersten Dragoman der österreich- ungarischen Botschaft , dem Chef der
Gendarmerie und dem militärischen Kommandanten von Pera statt
zwecks Beratung der Sicherheitsmaßregeln in der Stadt . Cs wurde
beschlossen, in einer aus morgen angesetzten Versammlung Vorschläge
über die notwendig erscheinenden Maßnahmen zu machen.

hd Konstantinopel, 13. Nov. Hier zirkuliert das Gerücht, daß im
Zusammenhänge mit der Katastrophe auf dem Kriegsschauplatz der
Zusammenbruch der jungtürkischen Partei unvermeidlich geworden sei
und binnen kurzem erfolgen werde .

<= Konstantinopel , 13. Nov. Prinz Sabah Eddi« hat an den
Sultan einen offenen Brief gerichtet , der in den Straßen von Stambul
als Broschüre verkauft wird. Er bittet darin den Sultan , stch an die
Spitze der Truppen zu stellen wie es frühere Sultane getan hatten.
In dem Briese wird erklärt , die Ursache des Unglücks der Türkei sei
die Zwietracht. Wenn die Türkei eine Politik der Eintracht mit den
Nachbarn verfolgt hätte, würd : der Balkanbund heute unter der
Führung des Sultans stehen.

= i Konstantinopel, 13. Nov. Zahlreiche mohammedanische Fa¬
milien aus den Dörfern in der Gegend von Tschorlu und Tschataldscha
sind hier angekomr .en im ganzen etwa Kvvü. Die Flüchtlinge werden
nach Sinope geschickt. Die Zahl der noch hier weilenden Flüchtlinge
wird auf 70 000 geschätzt . Nach einer amtlichen Mitteilung sind in
den letzten 24 Stunden 15 Cholerafälle aufgetreten, darunter 3 unter
der Bevölkerung der Stadt . 3 endigten tödlich .

hd Paris , 13 . Nov. Wie der „Matin " zu melden weiß, hat der
Zwischenfall mit dem deutschen Militär -Attache Major von Strempel
dadurch seine Erledigung gefunden , daß dieser von den Stellungen bei
Tschataldscha gestern zurückgekehrt ist. Irgend welche Weiterungen
sind daher nicht zu erwarten.

!hd London, 13 . Nov. Der Korrespondent des „Daily
Telegraph " meldet unterm 11. November : Die Szenen , welche
sich in Konstantinopel abspielen, sind geradezu furchtbar . Es
herrscht Hungersnot . Typhus und Cholera fordern Taufende
von Opfern .

.= Konstantinopel , 13. Nov. Wie versichert wird , soll der
Ministerrat beschlossen haben , den Mächten zu antworten , daß
nicht die Türkei , sondern die vier Balkanstaaten dir Bedingun¬
gen für die Einstellung der Feindseligkeiten und den Friedens -
fchluß zu formulieren hätten . Die Uebermittlung dieses Be-
Schlusses an die Mächte wird heute durch die Botschafter der
Türkei erfolgen.
Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
P . C . Konstantinopel , 13 . Nov. (Meldung der „Preß -Cen¬

trale ") . Eine blutige Schlacht ist gegenwärtig bei Kavale
im Gange . Die Bulgaren befinden stch in großer numerischer
Ueberzahl. Trotzdem werden von Seiten der Türken die größ¬
ten Anstrengungen gemacht , die Stadt zu halten , doch erscheint
dies ziemlich aussichtslos.

^ Konstantinopel , 13. Nov. Rach Nachrichten aus
dem Kriegsministerium haben die Borpostengefechte an
der Tfchataldfchalinie vorgestern begonnen .

P . 0 . Sofia , 13. Nov. (Meldung der „Preß -Centrale ") .
Offiziell wird erklärt , daß die Schlacht bei Tschataldscha be¬
gonnen habe , und die bulgarische Armee vor Tschataldscha
stehe. Nach einem anderen Gerücht soll die Stadt Tschataldscha
bereits von den bulgarischen Truppen eingenommen worden
sein, die südlich sogar bis nach Tschekmedje am Marmara -Meer
vorgedrungen sein sollen . Nach einer anderen Meldung sollen
die bulgarischen Truppen nördlich von Tschataldscha bis an die
letzten türkischen Verteidigungslinien oorgedrungen fein.

auf dem Balkan.
amme .)

— Wien , 13 . Nov. In einem Interview durch de» Sofioter !
Spezialkorrespondenten der „Neuen Freien Presse" erklärte dey
frühere Minister Natschowitsch , die bulgarische Regierung habe,
sich bis jetzt mit der Idee eines Einmarsches nach Konstanlinopes
nicht befreundet. Bulgarien wünsche , daß Kouftautiuopel und
Saloniki zu Freistädten gemacht werden . Das Schicksal dieserStädte soll der Entscheidung Europas überlassen bleiben .

Zur Einnahme von Saloniki .
— Saloniki , 13. Nov . Gestern vormittag kamen der König,

Prinz Georg und die Prinzessin Alice im Sonderzuge hier an . Sie
wurden am Bahnhofe vom Kronprinzen» den übrigen Prinzen und
dem Metropoliten empfangen . Der König umarmte den Thronfolger
und die anderen Prinzen und begrüßte die höheren Offiziere. Da¬
rauf begab stch der König in Begleitung der Prinzen in die Stadtz
begrüßt vom Jubel einer tausendköpfige » Menschenmenge , die stch
trotz des Regens auf den Straßen befand . Die Häuser waren mit
Fahnen in den Nationalsarben und den Farben der Verbündeten ge¬
schmückt. Die Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt als der König
am Quai ankam . Eine große Menschenmenge folgte dem Zug des
Königs, der stch untere anhaltenden Kundgebungen bis zum Hause
des Hadji Lazaros begab wo der König äbstieg . Bis in die Rächt
waren die Straßen von der freudig erregten Bevölkerung gefüllt̂
die den Tag festlich beging.

Oesterreich » Serbien und die albanische
Hafenfrage .

— Wien , 13. Nov. Budapester Berichte der Wiener Blättermelden, daß dort eine günstigere Auffassung der augenblick¬
lichen Lage bestehe , die sich insbesondere auf die Meldungenaus Belgrad stütze , wonach auch dort eine friedliche Lösung der
strittigen Fragen mit Oesterreich-Ungarn angestrebt werde.I -s. Braunschweig , 13. Rov. (Priv ^Tel .) Wie ver¬
schiedene braunschweigische Blätter melden, erhielten die im
Herzogtum sich aufhaltenden österreichisch - ungari¬
schen Heerespflichtigen gestern telegraphisch die Ein¬
berufungsordre .

hd Berlin , 13. Nov . (Privattel .) In Berliner amtlichen
Kreisen hat man , wie der „Frkf . Ztg .

" von hier gemeldet wird ,die durch die serbischen Ansprüche auf Albanien und die adria¬
tische Küste geschaffene Situation in den letzten Tagen nie so
kritisch a«fgesaßt, als sie sich in manchen aufregenden Meldun¬
gen aus Budapest und Wien spiegelte.

Man ist davon , daß die Spannung sich friedlich lösen wird ,um so mehr überzeugt , als mehrere Wege und Vorschläge sichdarbieten , um dem wirtschaftlichen Verlangen der Serben nacheinem Zugänge zum Meere zu genügen.
= Rjeka , 13 , Nov. Der österreichisch-ungarische Gesandte

Freiherr von Giesl -Gieslingen hat sich gestern nachmittag nachBir -Pazar begeben, wo er mit dem König Nikolaus eine lange
Unterredung hatte . Cr begleitete den König dann nach Rjekaund kehrte von dort nach Cetinje zurück.

Die übrigen Mächte .
= Paris , 13 . Nov. Nach einer Blättermeldung wird Minister¬

präsident Poincarö in der Rede, die er heute abend bei dem Bankett
der „Radikalen Handels- und Industrievereinigung" halten soll , über
wirtschaftliche Fragen sowie Über die äußere Lage sprechen. In diesem
letzteren Teil seiner Rede werde Poincarö feststellen , daß stch die inter¬
nationale Lage in den letzten Tagen beträchtlich gebessert
habe , und mit Beftiedigung auf die eingetretene Detente Hinweisen .

Die Flottenmobilisation der Großmächte .
schöpft und sich dabei die feinsten Schattierungen der Sprache
nutzbar zu machen weiß. Seine Stärke liegt in der liebevollen ,
minutiösen Schilderung , in der wundersamen Beobachtungs¬
gabe, von der feine prächtige Kleinmalerei -Wortkunst Zeugnis
ablegt .

Daß Thomas Mann auch das Herz des Poeten hat , wurde
offenbar durch den Bortrag der gehaltvollen Dichtung, betitelt
„Schwere Stunde "

, in der er uns einen Blick tun läßt
in das Seelenleben Friedrich Schillers , wie er in stiller Nacht¬
stunde sein Leben überschaut, bewegliche Klage führt wegen
seines kranken Körpers und des großen Olympiers in Weimar
gedenkt, den er „in sehnsüchtiger Freundschaft liebt .

"
Auch an Witz und satirischem Humor fehlt es Mann nicht .

Das bewies das vorgelesene Bruchstück aus feinem Roman
„Königliche Hoheit "

. Darin wird in behaglicher Aus¬
malung des Milieus , der Stimmung und der mitwirkendcn
Figuren (lebensvolle Menschen sind es nicht) geschildert, wie der
junge Prinz Klaus Heinrich zum erstenmal einen „Vürgerball "
besucht , wo er mit des reichen Seifensieders Unfchlitt Töchterlein
tanzt , einem „blonden , hochgewachsenen , frischen Mädel mit her¬
vortretendem Schlüsselbein, weicher Mulltaille und großen,
weißen Händen .

"
Ein Gegenstück zu diesem Roman „Königliche Hoheit", in

dem der Versuch gemacht ist , ein unwirkliches, auf Schein ge¬
stelltes Dasein dem Gefühl nahe zu bringen , ist der noch unge¬
druckte Roman Thomas Manns , der den Titel führen soll „B e -
kenntnisse des Hochstaplers Felix Kohl "

. Hier
wird mit kräftiger Realistik , stellenweise vielleicht sogar mi«
etwas sehr stark aufgetragenen Farben , ein Tag aus dem gro¬
tesk-kriminellen Dasein eines „schulkranken " und , wie man zu
sagen pflegt , mit allen Hunden gehetzten , Knaben gemalt .

Zum Schluß las Mann ein Bruchstück aus seiner Novelle
,^ > ar Wunderkind " vor , in der von dem kleinen
musikalischen Genie „Bibi " die Rede ist, „das ausfieht , als ob
es 9 Jahre alt fei, aber erst 8 Jahre ist und als Siebenjähriger
ausgegeben wird "

. Und dieses Wunderkind hat einen geschäfts¬
tüchtigen Impresario , der „dem Prinzip der ehrfurchtgebiete''
h« Preise huldigt und von orientalischem Typus ist" _» . . _,

Alles in allem : Die Eindrücke dieses „zweiten Dichter¬
abends " waren vielleicht nicht stark genug, um sich bei Allen zu
einem persönlichen Erlebnis zu verdichten, immerhin war diese
unmittelbare Bekanntschaft mit den Werken Thomas Manns
lohnend und hinlänglich interessant , um ein liebes , hoch¬
schätzendes Gedenken an den tiefgründigen Dichter und form¬
gewandten Wortkünstler im Erinnerungsschatz der Literatur -
freunde zu hinterlassen . _

Uermifchles .
i= Berlin , 13. Rov . (Tel . ) Der Enquetekommission, die

am 22 . im Reichsamt des Innern die Fleischnot berät , ist
jetzt ein Fragebogen unterbreitet worden . Er enthält sieben
Punkte : Allgemeines » Preisbildungen beim Einkauf von
Schlachtvieh, Schlachtung und Fleischverkauf, Zwischenhandel,
Nachrichtenwesen, Statistik , sonstige Vorschläge.

hd Köln , 13. Nov . (Tel . ) Ein heftiger Sturm hat in
Westdeutschland große Verheerungen angerichtet und zahlreiche
Unglücksfälle im Gefolge gehabt . Biele Schiffe auf dem Rhein
und in den Vorhäfen wurden stark beschädigt . In Homberg
wurde eine Schissersfra« , die ihr Kind auf den Armen trug ,
vom Verdeck des Schiffes geschleudert . Beide wurden , dem
Tode nahe , gerettet . Bei Weilburg fuhr ein Zug in eine An¬
zahl Telegraphenstangen hinein . Unterhalb Loblenz wurde
ein Auto mit fünf Insassen gegen einen Baum geschleudert .
Drei Personen erlitten dabei Berletzungen.

— Darmstadt , 13. Nov. (Tel .) In der Rheinstraße ent¬
stand heute früh gegen 6 Uhr eine blutige Schlägerei zwischenStudenten . Der Student Alfred Weiser aus Czenstochau er¬
hielt einen Stich in die Schläfe und war sofort tot . Drei an¬
dere Studenten trugen zum Teil schwere Stich- und Schnittwun¬
den davon . Der Student Ewald Bahr aus Soldin , der Weiser
erstach, wurde seftgenommen. Der Student Erich Altstaedt aus
Langensalza , der durch einen Schuß schwer verletzt wurde , wurde
ins Krankenhaus gebracht. Der Schlägerei ist ein Wortwechsel
in einem Caf« voransgegangen .

t = Zekaterinodar , 13. Rov. (Tel.) Das Kriegsgericht ver-
Mteilte 15 Mitglieder einer Räuberbande zum Tode.

— Malta , 13. Nov. Der hier eingetroffene deutsch«
Schlachtkreuzer „Gaben" hat wegen seiner Größe auf die hie¬
sige Bevölkerung großen Eindruck gemacht .r

v

Irische , rosige Haut
bekommen blaß und müde aussehende Kinder , wenn die
Mutter ihnen eine Zeitlang regelmäßig die gute , hohe
Nährkraft besitzende Scotts Emulsion eingibt. Hand in
Hand mit einer Besserung des Aussehens geht eine allge¬
meine Kräfteznnahme. Auch die Eßlust wird wieder reger,

und an Stelle verdrießlicher sieht man
pausbäckige, gesunde Kinder

herumhupfen.
Aber es muß die echte Scotts Emulsion fein ! J

Die Suppe Ist angebrannfc
Wo in der Eile eine andere
hernehmen '? Sehr ein »
fach.Aus aller Not helfen
Hohenlohe Suppenwürfel .hh Sorten .
2-3 Teller kosten nurlD^;
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Eintrachtsaal .
Montag , den 18 . November , abends 8 Uhr

_ Lieder - Abend _
Kühe Uarmersperger

Klavier : Kapellmeister Georg Hofmann.
Der Konzertflügel B üthner ist aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten L. Schweisgut hier .
Karten : Saal I ,M 4-— , II . 3 . — , III 2.—, offen 1.— in der
Hofmusikalien¬

handlung

( Sopran ). 18407

Hugo Kuntz ,
von 9—1 und 3—7 Uhr.

Nachfolger :
Kurt Neufeldt

E ntrachtsaal .
Donnerstag , den 21 . November 8 Uhr

Lieder - Abend
Kammersänger

Bogea Oumirofj
17705 aus London ( Bariton ) .

Am Klavier : Senor Bienvenido Socias .
Karten : Saall . Mk . 4— , II . 3 .—, III . 2 — , offen 1 .— Inder
Hofmusikalien - U aBMA uni -v Nachfolger :

handlung flUgO IwUIllZj Kurt Neufeldt ,

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Ubr.

DetektivInstitut I . Schaüer,
PoL-Beamter a . D .,

Karlsruhe , Eisenbahnstr. 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf , Charakter und
Vermögen. Erhebungen in Ehescheidungs- und AlimentationSsachen :

lleberwachungen re. Ä38355
Gegr . 1907. Prima Referenzen . Weltauskunftei .

handelsiehranstalt and Töchterliandelssciiole
KARLSRUHE
Kaiserstr . 113 (Ecke
Adlerstr .) Telephon 2018„Merkur“

Grolles und ältestes Gewissenhafte Ausbildung in allen
derartiges Institut am kaufm. Lehrfächern für Damen und

pia$e. ===== JJ^TchiiT̂ (Handschrift
sowie Kenntnisse in

PrimaRe¬
ferenzen .
7 Lehrer.

MERKUR
(einfach , doppelt
u. amerikanisch)

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (30 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handeislehre , Bank- und
Börsenwesen, Deutsch, Englisch, Französisch , italienisch. Spanisch etcJrönnen
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar, aneignen .

| Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse.
Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiberin
bezw. Maschinenschreiben nach der

Qntttwood

$!eisterschafts-§ehnellschreib -Methode.
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinenschreiber
und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere

Bezahlung .
Tages - und Abendkurse . 13304

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.
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Restaurant „zum Elefanten
Kaiserstrasse 42 (zwischen Adler- u . Kronenstr )

Grosse , neu renovierte Lokalitäten .

ft . Moninger Lager - und Kaiserbier

Prima Weine . — Anerkannt gute Köche.
Guten Mittagstisch in u . außer Abonnement .

— i 2 Dorfeider Billards 2
Zum Besuche ladet höflichst ein

16244.6.6 P . Pfirsch , früher Küchenchef .

Jeden Samstag Konzert =
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Erbprinzenstr.
Nr. tl

la. Kohlen, Kh
Briketts , Colts , y \

auch 20/10 mm für Zentralheizungen Grudekoks .
Gascoks n. neuestemVerfahren gewonnen , dem
Hüttencoks in nichts nachstehendaber wesentl .
billiger. Analyse darüber des Herrn Dr. Bunte
a . d. techn. Hochschule hier z. D . Holz - u.
Torfkohlen , Brennholz , Hartpetroleumfeuer¬
anzünder. Gen.-Vertr. f. Deutschi u . Oest-
Ung . der Qualitäts - Anthracitkohlen- und Eier-

orik

18412

5? i
riketts„Bois-Communat“ .

i Telephon 200

Kapital-Gesuch.
Auf ein Haus in guter Lage

der Innenstadt Karlsruhes wird
ein Kapital von 18 000 M auf 2.
Hppotheke , innerhalb 80% der
Schätzung auf 1. April 1913 auf-
zunebmen gesucht .

Gefl . Offerten von Selbstgebern
unter Nr . 8338350 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Rekordlahrt des D . „Wien “ von Alexandrien
nach Triest in 66‘ |s Stunden .

Cairo m 4 'Tagen
.Wien “ und

7564*

via Triest nur 70 Stunden Seefahrt mit den neuen Express - Dampfern

„Heiouan “ des Oesterreichischen Lloyd.
Prospekte und Billets durch

Generaiagentur München ,
w*"

™Xl \ ^ a,haus‘
Vertretung in Karlsruhe: Carl Götz , Lotterie-Bank , Hebelstrasse 11—15.

Umsonst
Mk. 40 -45000

auf I. und einzige Hypothek auf
gutgehende Fabrik derchem. Branche
von pünktlichemAinszahler baldigst
aufzunehmen gesucht. Gefl. Of¬
ferten von Selbstgebern unter Nr.
80t9« an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten . 2 .1

Heirat .
Nettes , geb . Fräul . , Ende der 20er

Jahre wünschtBriefwechselmit best.
Herrn zwifch . 35—50 I . zw . Heirat .

Offerten unt . Nr . B38382 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Verloren
ein Obrring , mit Perle v . Bahn¬
hof — Pierordibad — Gabelsberger¬
straße. Abzugeben geg . Belohnung
« 38394_ Kriegstr . 107.

ZU verkaufen :
älteres Mineralwaffergeschäft mit
Spedition .

Offerten unter Nr . B38364 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

kann Niemand den Lesern der . Badischen Presse * einen
Sprechapparat liefern , denn es liegt klar anf der Hand , dass
die Berliner Firma , die dies ankündigt , nichts verschenkt .

Die Sache liegt anders . Wer sich dort ver¬
pflichtet , die bestimmte grosse Anzahl Platten abzunehmen ,
zahlt für dieselben soviel Mehrpreis , dass die Kosten
für den Apparat inbegriffen sind .

Es ist dies ein Scheinmanöver unlauterster Weise , und
auf den guten Glauben und die Unkenntnis der Kundschaft
abzielend .

Wer hingegen einen Spreohapparat' Garantie fü
zu

reellem Preise und unter Garantie für tadel¬
lose Qualität am Platze käuflich erwerben
will und die besten Platten dazu wünscht ,
kann dies auch zu bequemen Teilzahlungen
bei der Firma

Jobs . Schlaile , “ "Jr "“
Kaiserstrasse 187 18427

tun . Erist dann vorSchaden bewahrt u.spartGeid,Aergeru .VerdruB .

Neu eröffnet :
%

Nur
Waldstrasse

neben Nr. 40c

18394

Nur
Waldstrasse
neben Nr. 40 c

Spezialhaus 1t. Molkerei - Produkte
En gros . empfiehlt täglich frisch En detail ,

ff . Süssrahm -Tafel -Butter
SUssrahm - Koch - Butter
vorzüglicher Emmentaler -Käse , Edamer , Tilsiter , Gervais .
Frische Sied -Eier , Hock - und Back - Eier .

Waldstrasse
f neben 40 c .J . Seitter -Lieb

schwarz und spiegelblank wird
das Schuhzeug ohne jede Mühe
bei Gebrauch von Dr . Gentner ’s

ÄwMigrin "
Allein. Fabr. auch des sobeliebtVellchen -
seifenpulvers »Goldperle “ s
Carl Gentner

Fabrik chem .-
techn. Produkte

, Göppingen .

864a

Kamelhaar - Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt

in allen Preislagen von 8 .50 an.

Otto Fischer , (vom j . stte)
Telephon 270 Grossh. Hoflieferant Kaiserstrage 130

Karlsruhe . 17404 .3.1
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

• mffqfmpal -Svkm rOtto 's . ■ krZiUcb .
jfpo V a 81 Site bevorzugt.]

t u . a. p *ua*i i

Unübertroffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung .
In allen
Apotheken .

Druckarbeiten jeder Art «^den rasch und billig amctexm
in der Druckerei der „Had .Preffe " .

Stadt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt

bad am Donnerstag nachmittag von 3*1,—7 Uhr unt
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Fikialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In dem Hof des Eichamtes, Sophien
strotze 96(98, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uh ',
und nachmittags von 3—6 Uhr.
Oststadt . In der Georg » Friedrichstraße am Freita «
vormittag von 8—11 Uhr .

Durch den Verkäufer Marzluff .
Stadtteil Mühlburg . In der Westendhalle am Donners
tag nachmittag von 5—7 Uhr und Freitag vormitta «
von 8 — I0*| a Uhr. 1842«

Karlsruhe , den 13. November 1912 .
Städt. Schlacht- nnb BiehhofdireMou .

Prahl. Hrzl SdlUIUHlKHlll
hat seine Praxis wieder aulgenommen . I14sa

Karlsnihe -IHühlburg , 12. November 1912 .

3öul verliauten .
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerstraße 59. Laute »

bergstraße 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hypotheken-
Verhältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlichkeiten zi>
vermieten . Dieselben sind für Geschäftsräumlichkeiten aller Art
Restauration oder Büro besonders geeignet. 1529',

ßfHfniüiiw der bad land. Eia- and VelkailssgeaosseaschasltaSarlsrahi
Ettlinacrstrasse 59 Telephon 279 .

wird erteilt gegen mäß . Honorar .
B38363 Werderstratze 69 , 3. St .

Zu sprechen von 9—2 Uhr.

Nachhilfestunden
in allen Fächern erteilt Oberpri¬
maner des Realgymnastums .

Offerten unter Nr . B38378 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schneiderin'
,
"'k -K

dem Hause . Näheres B33356
Kriegstraste 1U . 3 . St ., rechts.

SllÖllCr leb. , ges . Ankunft
4—5 Dion, alte Hühner , allerbeste

Winterleger , schönste Rasse , Farben .
Wunsch , mit od. ohne Hahn , 20 Stück
28 Ji . Probekorb 6 St . 9 Ji , 12 yr ..
ausgew . Gänse diesj . Frühbrut 4b^ .
Streusand, Berlin 55 , Goldaperstr . 19.

Selbständige Existenz
bietet die Uebernahme einer Fabri¬
kation mit Selbstvertrieb eines
äußerst gangbaren Artikels der
Spielwarenbranche . In jeder Woh¬
nung , ohne jede Vorkenntniffe leicht
herzustellen. Bezirksweise zu ver¬
geben. Nur 40 Ji notw . Hoh . Ver¬
dienst zu erzielen . Off. unt . B38361
an die Expedrt. der „Bad . Presse" .

6ll(l)C
UdMihWcke-
Mmschiiie

iacob iinürr , Muggensturm .

Eine Mene Anien-W
zn verkaufen . Preiswert für 90 Ji

Hol aiehlfabrik sacht Arbeit -
M Mahlen ia Lohn. :

ä Wegen Ueberschwemmung
2 des Marktes mit ausländi - :
[3 schein Holzmehl und wegen :
SS des beschränkten Absatzge - j

bietes. suche i
hn , i

ich das Mahlen

c e nilcher oder natürlicher
Produkte für dauernd zu

I

übernehmen . Geleisean¬
schluß , große Wasser- und '
Dampfkraft , in günstiger !
'Lage Südwestdeutschlands .

Offerten unter L3574 durch
Haasenstein & Vogler
A.-G ., Frankfurt a. Main
erbeten . 7828a3.3

KasMglampe
wirb z« kaufe« gefncht . Offerte »
mit Preisangabe unt . Rr . B3808L
an die Exp . d. „Bad . Presse" erb.

Wohnungen,
Zimmer,
Läden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu.
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Kadifche Chronik.
b . Karlsruhe , 11 . Nov . Nach dem von dem Eefamtaus -

fchuß des Deutsche« Sängerbundes für die Zeit vom 31 . Juli
1967 bis dahin 1912 erstatteten Geschäftsbericht besteht der
Deutsche Sängerbund zurzeit aus 77 Bünden und 36 Aus¬
landsvereinen mit zusammen 5390 Vereinen und 188 387
Sängern ; das bedeutet seit dem letzten ordentlichen Sänger¬
tag in Breslau im Zahre 1907 einen Zuwachs von 8 Bün¬
den und 24 Auslandsoereinen mit zusammen 1315 Vereinen
und 60 916 Sängern . Die Zunahme beträgt also annähernd
50 Prozent und beweist , daß der Deutsche Sängerbund mit
seinen Bestrebungen , die sich insbesondere in der Schaffung
einer eigenen Zeitung und in der Umgestaltung bezw . Er¬
weiterung des Liederbuchs nach außen kundtaten , auf dem
richtigen Weg ist.

# Mannheim , 12. Nov . Die hiesige Stadtverwaltung hat
seinerzeit eine Kommission zur Behandlung und Prüfung der
Arbeitslosen -Fürsorge -Frage eingesetzt. Dieser Kommission
wurde , wie die „N . Bad . Landeszeitung " berichtet, von Arbeit¬
geberseite folgender Vorschlag zur Lösung der Frage gemacht :
„Jedem Arbeitslosen , der seit mindestens einem Jahr ununter¬
brochen in Mannheim gewohnt hat und seine unverschuldete
Arbeitslosigkeit dartut , ist, falls ihm eine angemessene Arbeit
nicht nachgewiesen werden kann, eine Unterstützung von 70 Psg .
pro Tag auf die Dauer von höchstens 50 Tagen zu gewähren .
Für jedes Kind unter 15 Jahren erhöht sich die Unterstützungum 10 Pfg . pro Tag bis zum Höchstsätze von je 1 Mark ."

X Heidelberg , 13. Nov . Am morgigen Donnerstag wird
die Eroßherzogin Luise unserer Stadt Heidelberg aus Anlaßder Eröffnung des Bazars einen Besuch abstatten . Der Stadt -
rat richtet aus diesem Anlaß an die Bürgerschaft die Bitte , die
Häuser beflaggen zu wollen .

© Weinheim , 12. Nov . An einem zum Hirschkopf führen¬den Waldwege wurde gestern nachmittag in einem dichten Ge¬
büsch das Skelett eine » Mannes aufgefunden , der anscheinend
schon vor längerer Zeit seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht hat . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht agno¬
sziert werden .

— Adelsheim , 13. Nov . An Entfchädigungsgeldern fürQuartier , Verpflegung , Futter und Vorspanndienste im dies¬
jährigen Herbftmanövsr wurden von den einzelnen Truppen¬teilen der hiesigen Gemeindekasse 11410 Mark zur Auszahlungan die hiesige Einwohnerschaft überwiesen . Dieser Summ ?
schoß die Stadt noch 134 Mark für Pferdeservice zu ; da bekannt¬
lich die Militärverwaltung für ein Pferd nur 9 Pfg . ^gibt , legtdie hiesige Gemeinde für jedes Pferd 11 Pfg . zu . Im ganzengelangen also 11544 Mark hier zur Auszahlung gegen 16 065Mark im Kaisermanöver 1909.

h. Böckigheim (A . Buchen) , 12. Nov . Bei der heutigen
Bürgermeisterwahl wurde unser , seit 24 Jahren bewährte Bür¬
germeister Heinrich Grämlich mit großer Majorität wieder ge¬wählt ; der Gegenkandidat , Eemeinderat Heinrich Heyda II .. er¬
hielt 51 Stimmen .

© Freiburg , 13, Nov . Ein bei dem Umbau eines Geschäfts
Hauses in der Kaiserstraße beschäftigter älterer Arbeiter stürzteheute nachmittag etwa vier Meter tief ab und zog sich schwere
Kopfverletzungen zu. Er wurde in die chirurgische Klinik ge¬bracht, wo er bis zur Stunde das Bewußtsein noch nicht wieder
erlangt hat .

X Konstanz , 13. Nov . Bei der gestrigen Stadtverordneten¬
wahl für die dritte Klasse wurden auf sechs Jahre 1178 und aufdrei Jahre 1177 gültige Stimmen abgegeben . Davon erhiel¬ten : die Fortschrittliche Volkspartei auf sechs Jahre 271 uns
auf drei Jahre 259 Stimmen = je drei Sitze ; die National¬liberalen auf sechs Jahre 225 und auf drei Jahre 233 Stimmen
•= je drei Mandate ; die Sozialdemokraten auf sechs Jahre 276und auf drei Jahre 277 Stimmen - je vier Mandate und das
Zentrum auf sechs Jahre 408 und auf drei Jahre 408 Stimmen
----- je sechs Sitze . Die Wahlbeteiligung war ziemlich schwachca . 60 Prozent der Wahlberechtigten gingen zur Wahlurne .

verkehr ist ungemein interessant . Unvergleichlich ist ein Ausblick > Is/^ bis 2 Grad ergeben konnte . Selbst in den tiefen Lagen sindvon Europas Küste über den Bosporus nach Asten . Von Athen und j vorzeitig starke Nachtfröste ausgetreten und auf den Höhen hatUmgebung sind aus der griechischen Baukunst im Altertum gelungene
Aufnahmen wiedergegeben.

8 Unfall . Am Montag nachmittag stürzte ein« Köchin in den
Aufzugschacht einer Wirtschaft in der Blumenstraße , weil der Aufzug
offen gelassen war und die Sichcrheitskettcn nicht angebracht waren .
Außer Hautabschürfungen erlitt sie mehrere Rippenbrüch«.$ Diebstahl. Aus dem Hausflur des Hauses , Kaiserstr . 113,
stahl gestern nachmittag ein Unbekannter 2 Ulster und ein Lo-
denumhang tm Gesamtwerte von 110 Mark.

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 13. November.8t . Ä . Im Rheinhafen sind im Monat September 29 (1911 -

235 ) Schiffe mit insgesamt 91521 (72 851) Tonnen angekom.men und 279 (250) Schiffe mit insgesamt 22 938 (14 130) Ton¬nen abgegangen .
„ O Hvette Gilbert , die berühmte französische Eesangskünstlerin

gwl nach längerer Pause wieder bei uns einen eigenen LiederabendDas Konzert findet , da der Mufeumssaal erst wieder ab 1. Dezember.zur Verfügung steht, in dem neu eröffneten Künstlerhaussaal statt undzwar am Samstag , den 16. November. Gerade der Künstlerhaussaalscheint jedoch für einen Abend von Yvette Gilbert geradezu wie ge¬schaffen zu sein, da doch die Ausstattung des Saales bei einem Konzer-wie Yvette Gilbert von großer Bedeutung ist . Der Kartenverkauffindet in der Hofmufikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . statt .
X Käthe Warmersperger , die bei uns sich so überaus großer Beliebtheit erfreut , wird , wie wir hören, am kommenden Montag de ,18. November , einen eigenen Lieder - und Arienabend geben und zwarim Eintrachtssaal . Das Arrangement ist der HofmustkalienhandluneHugo Kuntz Nachf . anoertraut , wo auch der Kartenverkauf bereit -begonnen hat .
▲ De. Heinz Tafpari, Liedersänger zur Laute, wird am Dienstagden 19 . d . M ., in dem neuen Künstlerhaussaal einen Liederabendgeben, betitelt „Minnelieder aus alter und neuer Zeit " . Das Arrange¬ment dieses Abends liegt in Händen der Hofmustkalienhandlung HugoKuntz Nachf ., wo der Kartenverkauf bereits begonnen hat .
# Kaiserpanorama . Die Hauptstädte des türkischen und griechi¬

schen Reiches wünscht, zumal bei der gegenwärtigen Kriegslage , wohl
jedermann einmal zu sehen. Die beste und billigste Gelegenheit hier¬
zu ist ein Besuch im Kaiserpanorama . In Ruhe und Beschaulichkeitwird alles so naturgetreu vorgeführt, daß es nicht mehr wie ein Bild ,sondern wie die Natur selbst wirkt . .Konstantinopel mit seinen
prächtigen Moscheen, Palästen und Minarets , sowie dem regen Hafen -

Führer für die „Stratzenbahn"
h . Karlsruhe , 13. November. Bon einem guten Kenner und

dennoch Freunde unserer Straßenbahn erhalten wir folgenden „Führer
für die Straßenbahn "

, den wir zur Beachtung empfehlen möchten:
Fährst du mit der Straßenbahn —
Ei , so nimm viel Lehren an !
Denk ans Los des Weltenall ,
Nimm Polic ' auf jeden Fall ,
Gegen Unfall sich

're dich,
Gegen Sturz und Stoß und Stich !
Alsdann kannst du fahren los ,
Alle Strecken Nein und groß.
Kurz und bündig heißt 's „gradaus !" —
Nur zum „Wagenziel " hinaus ;
Darum merk ' und sieh dich um :
Gradaus — ist auch manchmal krumm.
„Steige um !" — heißt andrer Spruch,
Also steht's in Schaffners Buch ;
Dazu kann — doch präg ' btt ’* ein —
Grad und krumm Fahrtrichtung fein ;
Prüf ' genau den Wagenschild,
Umstieg nur zu einmal gilt .
Schau dir auch den Fahrschein an ,
Daß das rechte Zeichen dran ,
Daß du meidest das Malheur :
Nochmals zoblen ! — ärgert sehr .
Sorge , daß du in der Hatz
Findest auch bescheiden Platz ,
Meistens ist 's ja vollgestopft.
Bis auf engsten Sitz gepfropft ;
Viele stehen noch herum,
Schwerbepackt — und schief und krumm,
Stoßen , drücken , treten — au !
Wunde Flecken , morgen — blau .
Fällst ner Dame in den Arm,
Liegst darin auch noch so warm ,
Oder fällst in weichen Schoß,
Festverankert — reiß dich los !
Denn du kämest in Verdacht,
Daß die Lieb ' dich angefacht.
Brich nur keinen Schirm entzwei,
Sonst ist aller Spaß vorbei ,
Auch an Hüte stoße nicht,
Daß dich keine Nadel sticht . -
Strömt 'c von allen Bureaus aus
Mittags und zur Abendpaus',
Gibt 's Konzert , Theater bunt ,
Negnet 's gar durch viele Stund —
„Einzelwagen " — bleibt System,
„Doppelwagen " — kaum genehm.
Stehst an Haltstell ' müd und schlapp .
Wartest viele Wagen ab —
Schaffner tröstet voller Huld :
„Bald kommt nächster — nur Geduld !"
Weit und breit kein Wartehaus ,
Harre nur genügend aus ! —
Dennoch dankbar bleib ' der Tram ,
Bleib ' beim Abonnentenstamm !
Fährt auch langsam dich die Bahn ,
Kommt sie doch am Ziele an .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie n. Hydrographie
- vom 13 . November 1912 .

Mit etwas abnehmender Tiefe ist die gestern über Nordwest¬
deutschland und den Niederlanden gelegene Depression zuerst in das
Binnenland herein und dann zur Ostsee gezogen ; das Minimum
über Oberitalien besteht noch . Ein Hochdruckgebiet liegt noch über
dem Nordwesten Europas, doch hat es feit gestern abgenommen. Das
Wetter ist in Deutschland noch meist trüb, zu Regen- und Schnee¬
fällen geneigt und kühl. Aus dem stetigen Steigen des Ortsbaro¬
meters läßt sich erkennen , daß sich die HaupHepression entfernt; es
ist deshalb veränderliches und etwas kühleres Wetter mit strich -
weisen Niederschlägen zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Baro¬
meter

THer -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

1 ?. Nachts 9'° U . 734 .0 4.4 5 .5 89 SW
1 !. Mrgs . 7” 11. 737 .2 3 .8 4 .4 78 WSW
14 . Mit . 2« U . 739 . 1 6 .0 4.7 67 SW

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 11 . November — 5 .4 ; niedrigste in bet
darauffolgenden Nacht 3 .4 .

Niederchlagsmenge, gemessen am 12. Nov,, 7.26 früh = 2 .8 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. November früh.
Lugano bedeckt 3 Grad , Biarritz Regen 4 Grad , Perpignan hei¬ter 4 Grad , Triest bedeckt 6 Grad , Florenz Regen 5 Grad , Rom halb

bedeckt 9 Grad , Eagliari Regen 14 Grad .
* • •

# Witterung im Monat Oktober. Dem Bericht des Zen¬tralbureaus für Meteorologie und Hydrographie im Erotz-
herzogtum Baden entnehmen wir u . a . folgendes : Der ver¬
flossene Oktober ist als Ganzes betrachtet zu kühl, zu trüb und
zu reich an Niederschlägen gewesen . Die Temperaturen sindnur an den beiden ersten Tagen und in der letzten Pentade er¬
heblicher über den normalen Stand , sonst sind sie fast beständigdarunter gelegen , so daß sich im Mittel ein Wärmeausfall von

sich mehrmals eine geschloffene Schneedecke gebildet . Die Nieder¬
schläge , die überwiegend in der ersten und fünften Pentade ge¬
fallen sind , haben die durchschnittlichen Mengen bis zu 50 Proz .
übertroffen , doch sind sie auch stellenweise in der nördlichen
Landeshälfte etwas kleiner als diese gewesen . Die Bewölkung
ist zu groß und die Sonnenscheindauer ist deshalb zu klein ge¬
wesen, in Karlsruhe um 20 Stunden gegenüber dem langjäh¬
rigen Durchschnitt. Die Luftdruckmittel sind um rund y2 mm
zu groß ausgefallen .

Vom Mintersporl.
cn Karlsruhe , 13. Nov . Im Laufe des gestrigen Tages

und in der verflossenen Nacht sind im Schwarzwald noch « ei¬
tere Schneefälle niedergegangen , sodaß die Schneedecke in den
höheren Lagen gewachsen ist. In den Tälern ist nn.r geringer
Regen gefallen . Die Temperaturen sind recht unterschiedlich.
Während in der Rheinebene das Thermometer über dem Ge¬
frierpunkt steht, herrscht in den Schwarzwaldlagen Frost . Die
Ausübung des Wintersportes ist bis gegen 600 Meter herab
möglich . Es berichten :

© Hundseck . 13. Nov . (Privat .) Aufheiternd , 3 Grad
Kälte , Schneehöhe 20 bis 25 cm, pulvrig , trocken , Westwind ,
Skibahn gut .

J_ Breitenbronn -Hornisgrinde , 13 . Nov . (Privat .) Schnee¬
höhe 30 bis 35 cm, bewölkt , Nordwestwind , 3 Grad Kälte ,
Schneebeschaffenheit pulvrig , Skibahn sehr gut bis 600 Meter
abwärts .

# Ruhstein . 13 . Nov . (Privat .) Leichter Schneefall ,
3 Grad Kälte , Westwind , Schneehöhe 30 cm, trocken , Skibayn
sehr gut , abwärts fahrbar bis gegen Seebach .

- f- Feldberg , 13. Nov . (Privat .) Bewölkt , 6 Grad Kalte .
Nordwestwind , Schneehöhe 30 bis 40 cm, Pulverschnee , Ski - und
Schlittenbahn sehr gut , abwärts fahrbar bis Höllentalbahn .

Telegraphische Kursberichte
vom 13. November.

Bad .Anil . -Sodaf .515 .30
Deutsche Gold-

u .Silb . - Sch . -A .64v.—
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 320 .20
All .EI .-G .Berlin 254 .—
Schuckert Elektr .«!46?/.
M . - F . Baden ia

Weinheim 174•%
M . - F. Gritzner,
Karlsr . M .-F . 160 .—
Mot .F .Oberurse >130.

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . KredÄkt . 190 .-
Diskonto Kom . 182 ? /.
Dresdner Dank 151 . '/,
Staatsbahn 145.—
Lombarden 18. ' /,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 169.10

. Antw.-Br . 810.—
, Italien 805 50
„ London 204 .95
„ Paris 813 .75
* Schweiz 810,—
„ Wien 747,—

Privatdiskont 4" /, ,
Napoleon? 16 .30
3KAReichSanl . 88 .20
3% . 77.75

Pr . Eons. 88 .30
Osterr. Goldr . 9- .25
4% Russen 1880 88.60
4% Serben 78.—
Ungar . Goldr . 86 .90
Badische Bank 127 .20
Darmst . Bank 119 . '/,
Deutsche Bank 248 . 7«Disr .-Command . 182 . 7,Dresdner Bank 151. ' /,
Osterr. Länderbk.121 .—
Rhein . Creditbk. 133.40
Schaaffh . Bkv. 116.75
Südd . Disk .-Gef. —.—
Wiener Banks. 127. 7«
Ottomanenbank 125. ' /,
Boch. Gußstahl 219. ' ,,
Laurahütte 166 . 7 ,
Gelsenkirchen 191 . ' /,
Harpener 183. ' /,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 100 .45
3% % dto. 88.20
4 % Pr . ConsolS

b. 1918 unlnbb .100 .40
SV, % dto. 88 .50
4°LB. Anl . V.1901 —. -
4% . 1908/09 99 .50
4% . 1911ut.l921100.—
3A % . abg.i .f! . 96, -
3 Yi f̂o » n i .-tk 92 .80
3 % % . 1892/94 90.80

. 1900
3 % % . 1902 88. -
3J4 % . 1904 87.90
3 Y, % . 1907 87.90
4% Rh . Hyv .-B.

Pfdbr . 1921 98 .50
314% . 1914 87 . -
4%9hiff.@taatSr .

V. 1902 88 .30
4% Türk , neue 81 .50
Türk . Lose 153.—
495Ung .Str . 1910 84 .60
Südd . DiSk . -G. 113 .90
Zein. Heidelbg. 149 .301

teilst . - K .Waldhos2L9.%
Z .-F . Waghäusel19S. '/,
Boch. Bergb . u.

Gubstahl 219 . ' /,
Harp . Bergbau 183. ' /,
Phön . Bergb . 261 ?/.
Hb.-A . Pakets. 152 . 7«
Nordd. Lloyd 119 . ' /,
Maschfb . Durlach 139.—

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 190.50
Deutsche Bank 248 . 7«
Disk.-Kommand.182 50
Dresdner Bank 151.20
Staatsbahn 145. —
Lombarden 1850

Tendenz : fest.
Berlin .

/Anfangs -Kurse.)
Osterr .Krev.-A . 190.—
Berl .Handelsg . 164 . 7, „
Com .-u .DiSc.-B. 110. ' /« I»
Darmst . Bank 119 % l |
Deutche Bank 248 .%
Disc . Command.182 .%
Dresdner Bank 151 . 7,
Balt . u. Ohio 105.' /,
Bochumer 215 .%
Laurahütte 166 . ' /,
Harpener 183.%

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4Jo ReichSanl. 100 .50
3H % dto. 88 .40
3% dto. 77.80
ITLPreuß.Conf. 100 .50
Zy, % dto. 88 50
3% dto. 77,80
4% . 1911
4% Badener1901 —.—
3H % - 1900 88 .40
3K % . 1904 —
VA % „ 1907 —
3% % dto . conv . —
Russennoten 215-70
üsterr .Kred.-A. 189 .%
Disk. -Kommand.182 .—
Dresdner Bank 151 .%
Nat . -B. f. Dtschl . 120 . %
Russ .Bnk .f.a .Hdl . 151,80
Südd .Disk . - Gef . 113 -90
Canada -Pacific 264.%
Loch . Gußstahl 215? /,
Deutsch -Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

17k .'/,
166.-
191? /,
183 .%
261 .30

Dynamit Trust 167. ' /,
El . Allg . (Edis.) 254.9»
Elektr. Schuckert146 .50
Elektr . Siemens

u . Halske 222.50
Masch . Gritzner 284.7k.
D . Gas - Gl . -Gef 651 -
D . Waff . -Mun .SH .S0
Brauerei SinnerL10 .74
P .-üng .K .Pfdbr . 88.-
P .-Ung. K . Obl . 89.-
4 % % Ung. L.-B . 91.21
Privatdiskont 5—

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse.1
Ost . Kred .-Akt . 188.%
Berl . Hand .-Gef.163 .%
Deutsche Bank 248.-
Disk . -Comm. 182.—
Dresdner Sott ! 151 .%
Lombarden —.—
Balt . u . Ohio 105.%
Bochumer 210 %
Laurahütte 166 -—
Gelkenkirchen 192 .%
Harpener 183 %

Tendenz : still.
W i e n ( 10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.-A. 605 .54
Länderbank 435.5t
Wien . Bankver . —

Ost .Staatsbahn 679.5t
pmbarden 103 .—
Marknoten 117 .95
Wechsel Paris 96.0?
Ost. Kronenrente 8434
Ost. Papierrente 88 .15
Ost . Silberrent « 88.50
Ung. Goldrente 103 .65
Ung.Kronenrent . 84.05
Alpine 961 .-
Skoüa 753.—
Osterr . Rente 843t

Paris .
3% frz . Rente
4fo Italiener
4% Spanier
4<fo Türken unif . 80.2k
Türkische Lose —•—'
Banque Ottom , 625 .—
Rio Tinto 18.11

London .
Amalgamated
Chartered

97.85
90.65

8« %

De Beers 207*
East Rand 2%
GoldfieldS 8%
RandmineS 6%
Anaconda 9—
Atchifon comrn . 110%

„ pref . 105—
Chicago, Milw . 109'/,
Denver pref. 22 %
LouisvilleNafhV. 161 '/«
Union Pacific 177%
U . St . Steel com. 77%
dito pref . 1l57 ,
South .Pac .Shar . 26 '/*
Rock Jsl . Comp. 113 »/,

Eine Quelle steter Sorae für Mütter sind schwächliche, in der Ent¬
wicklung zurückgebliebene Kinder . Es kommt bei diesen hauptsächlichdaraus an . die Berdauungskräfte anzüregen und den Allgemeinzustanddes Körpers zu heben, wozu eine leicht verdauliche, aber gut er-
näbrende Kost erforderlich ist . .,K u f e k e " -Nahrung entspricht dieserr
Anforderungen und vereinigt hiermit den Vorzug des Wohlgeschmackesund der Ausgiebigkeit. 4570a

Unentbehrlich u . auasergewohnlich preiswert für jeden Leser der „Bad . Presse “.

Der HAUSSEKRETÄ
ca . 700 Seiten Ganzleinen -Prachtband . Lexikon -Format .

Neues Universal - Handbuch für den gesamten schriftl . Verkehr mit über 1000 Mustern
zum praktischen Gebrauch und zur formvollendeten Anfertigung von Briefen In allen nur denkbaren Familienangelegenheiten,im Freundschafts-, gesellschaftlichen und Uebesleben , von Glückwünschen, Einladungen, Ein eben an Fürsten, an Regierungs-,Polizei-, Schul -, Gewerbe-, Steuer- und Kommuraibehörden , Klagen und Schriftsätzen in Kriminal -, Privat-, Konkurs- und allenanderen Rechtssachen, von Testamenten , Kontrakten, Leih - und Kaufverträgen, von Schriftsätzen in Militär-, Berufs - und Geld¬sachen, von Vorlagen zu Geschäftsbriefen aller Art, nebst angefügter Anleitung zum Rechnen mit ganzen, Bruch- und Dezimal¬zahlen , einem ausführlichen Ratgeber in Zins-, Wechsel - und Scheckwesen , vielen Mustern zu Karten, Telegrammen , Inseraten ,zu Schriftstücken in Vereiniangelegenheiten, ferner einer besonderen Erläuterung des neu» Verfahrens vor dem Amtsgerichtsowie ein Wörterbuch der neu« Deutschen Rechtschreibung und ein Verzeichnis der gebräuchlichsten Fremdwörter .Gesammelt und herausgegeben unter Mitwirkung namhafter Schriftsteller, Juristen , Handeislthrer und Gewerbetreibender vonBk Carl Ott « . Das umfangreiche Werk enthält , was sein Titel verspricht ; wer cs besitzt, erspart den privaten Sekretär .

aus

Das Werkwird zu dem äusserst
billigen Preise v. nur

an unsere Leser abgegeben. Der
Bestellschein ist einzusend. an
Willibald Wendes Verla ?Berlin W. , Liitxowstrasse 31 .

7944»
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KjjAl ^läNer
Sund gerahmte Bilder]
in grösster Auswahl .1]

Geschwister Mooü
Kaiierstr .96 .
Telefon 192%

Chice Damen -
Kostüme von Mk. 15 .— an
Paletots „ „ 3 9«
Kostümröcke „ 29«
- lufen „ «.95
Anterröcke „ 25«
Vilhelmslrche 34, 1 Tr.

Keine Ladenspesen. 17811

Total - Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens

zu enorm billigen
Das Lager ist in allen Artikeln gut sortiert , besonders in M483

Asthma
Atemnot

durch die so lästigen Bronehial -
katarrhe verursacht , sowie quälen¬
der Husten , finden schnelle und
sichere Linderung bei Gebrauch von

Dr . Lindenmeyer ’«
Salus - Bonltous ä Jl 1 .—,

durch Apotheken . Drogerien und
» r . Lindenmetzer , Kgl. Hofl.,

Sanitäts -Geschäft, 7894a
Stuttgart , Königsbau 12.

Hera-, Damen- und Kinder - Wäsche, Strümpfe , Bettwäsche, Tischwäsche,
KDchenwäsche, Taschentücher, Leinen, Halbleinen und

Baumwollstoffe , Stickereien, Federbetten , woll . Bettdecken , Kamelhaardecken de.
Die Anfertigung von Herren- , Damen - und Bettwäsche in meinem Atelier J

. erleidet während des Ausverkaufs keine Unterbrechung . > . .. -
g

othschild
Hebamme ®I,ta

in Annemasse (Frankreich ) nahe
bei Genf nimmt tsiamtn zu dis¬
kreter Entbindung aus. Mäßige
Preise. Madame A . Dupont .

Kaiserstrasse 167 Ausstattungs -Gesdiäft Telephon 1556.

IEr

■tL Raflaktwrten Ind
nuari BrM «tiar «

EtfMn
Bies & Co., Inh. k . Rottiammel,

Patent- und Ingenieurbüro ,
Frankfurt a . H . 4 . Pariser Hof.

Tel Amt I 93Ü5. «« a
^ plSnierteHebamme

Frau Vulliamy
28 . rue du RhOne, Genf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung.

Diskrete Entbindung, 6664

Schöne Augen
erhält man nur durch
Divine Rosee
(Augen - Badewasser)
Wunderbar wirkend.
Kräftigt u. erfrischt die

Augen , macht sie anmutigu.ausdrucks¬
voll. Aerztl empfohlen . Preisp.Flasche
3.59 Jl , ohne Augenwanne 3.00 Jl
Zu haben : Internationale Apotheke
Kaiserstrasse 80 . Engros und Detail

Mittag - u. Abendessen
können noch bessere Herren teil¬
nehmen. 18340 .3.2

—fi.. ... ... 9

Bekanntmachung .
FreiMge GmMMrßtigerllng .
Die Erben der am 18 . Mm 1912 in Karlsruhe verstorbenen

Bürodiener a . D . Karl Seidt , Ehefrau Maria Magdalena geborene
Haag lasten am

Montag , den 28. November 1912 , vormittags 9 Uhr ,
m den Diensträumen des Notariats Friedrichsplatz 1 , 3 . Stock , Zim¬
mer Nr . 5, das nachverzeichnete Grundstück öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 2799 — Luifenstratze Nr . 67 — 2 a 51 qm Hofreite ,

worauf steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus ,
d) ein einstöckiges Seitenwohngebäude , Anschlag . 38 999 Ji .
Di« Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des

Unterzeichneten Notariats gebührenfrei eingesehen werden . 18376
Karlsruhe , den 11 . November 1912 .

—_ Grohh . Notariat V._

GmWs-ZmnMrKeMmz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb. Nr . 5899. 4 a 66 qm mit

Gebäuden Weberstratze 12 . /
Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben.
Schätzung : 89000 Mk .
Versteigerungstagfahrt : Freitag , den 29 . November 1912, vormittags

9 Uhr, im Notariatsgebäude Adlerstrabe Nr . 25 . 16773
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . ,
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1912.

Gr . Notariat Yi » als Vollstreckungsgericht .

Engen.

MarktstMplötze -VersteigerMg.
Die Stadtgemeinve Engen versteigert am Samstag ,

de« 16 . November 1912 , nachmittags 2 Uhr die
Marttstandplätze auf weitere 6 Jahrmärkte , für 18 . Novbr.
1n12 bis einschließließlich 13 . Oktober 1913 .

Engen , den 9 . November 1912 . 79i9a .2.2
Der Gemeinderat .

Städtische Sparkasse Bruchsal .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß vom 1 . Oktober d . I .

an der

zinssuh für alle Einlagen
O

beträgt
Brnchsal . den 19. August 1912 .

Der Berwaltungsrat

6099a *

Sparkasse St. Leon mi
mit Gemeindebürgschaft, zahlt für Einlagen schon seit langen Jahren

ununterbrochen *4 =
°|0 Zins , ^ a

Halbmonatliche Zinsberechnung Postscheckkonto 4587 Karlsruhe .

I
UngezieferjederArt
beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die

■ Deutsche Versicherung gegen UngezieSfi
I Tel 2340 Anton Springer Tel. 142t>
I Markgrafenstr . 52. EttlingerStr . 5i .
I GröUtes und leistungsfähigstesUnternehmen dieser Art
■ in Deutschland . 162b .

NiGch-Slibiliilsllili
des Forstamts Karlsruhe .

Montag , den 18 . November d.J .,
früh 19 Uhr , auf dessen Kanzlei ,
Amalienstr . 85 , bis zu welcher
Stunde Angebote verschlossen und
mit der Aufschrift " Holzsubmis¬
sion " versehen, eingereicht werden
wollen. Die Bedingungen können
bei uns eingesehen oder gegen eine
Gebühr von 59 Pf . durch Forst¬
wart Lehn in Forchheim bezogen
werden . Eine Trennung nach
a u . b findet nicht statt . Aus
Domänenwald Kastenwört und
Rapvenwiirt Stammholz : Eichen :
59 Fm . 1. Kl.. 10 Fm . II . KI .,
4 Fm . III . Kl. . 5 Fm . IV . Kl. ,
Eschen : 16 Fm . II . KI . . 36 Fm .
III . Kl., 15 Fm . IV . Kl. . 19
Fm . V. Kl . Ruschen: 11 Fm .
I . Kl. . 15 Fm . II . Kl . , 30 Fm .
IIL Kl.. 12 Fm . IV . Kl . , 10 Fm .
V . Kl. Pappeln : 4 Fm . I . Kl. ,
39 Fm . II . Kl. . 40 Fm . III . Kl..
10 Fm . IV . Kl.

Nntcholzstere (Rollen ! : Eichen :
20« Ster : Eschen : 20 Ster I . Kl .,
69 Ster II . Kl . . 40 Ster III . Kl .
Ahorn : 60 Ster ; Papveln : 20 Ster
I . Kl. , 40 Ster II . Kl. ; Weiden :
10 Ster I . Kl.. 39 Ster II . KI . ;
Erlen : 50 Ster . Die Rollenstärke
beginnt allgemein mit 12 cm und
nur für Erlen mit 6 cm . 18415

im Schwarzwald .
Auf Antrag der Erbbeteiligten

wird die auf dem KeUerberg in
Gernsbach gelegene Billa der ver¬
storbenen Rentnerin Anna Stüber
(7 Zimmer mit Zubehör , zirka
66 Ar Garten und Park mit
schönem Bestand alter Edelkasta¬
nien . beite Lage , prächtige Aus¬
sicht ! am

Montag» S. Dezember 1912,
nachm. 2>Vt Uhr,

im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notariats öffentlich verstei¬
gert . Der Anschlag ist 21 900 Jt ;
ein Drittel des Meistgebots ist bei
der Auflassung bar zu zahlen .
Die Gedinge können hier einge¬
sehen werden . 8096a

Gernsbach (Baden ) , 11 . Novem¬
ber 1912 .

Grossst . Notariat .

S« Samstag !
[ Ziehung sicher 16 . November

der beliebten StraBb . Lotterie . |
tach kein« Ziahungmrdt (wiegt.

Gesamtw. d. Gew .

6
40000 Mk.

Hauptgew.

10000 Mk.
14 Gewinne

13300 Mk.
1386 Gewinne J5Ma

16 700 Mk.
I nw » & I Mk., II Lose 19 Mk .,LU3g Porto u . Liste 25 Pfg .,
empfiehlt Lott - Unternehmer

J . Stürmer
I Strassburgi. E .,Langestr. 107 .
ln Karlsruhe : Carl tiötz , [
Hebelstrasee 11/15, CJebr . |
Göhrlnger , Kaiserstr .60 . |

Weißtrauben
Portugiesische f feinste Qualitäten , gestampft, sowie Spanische
Schwarztrauben sind eingetroffen und offerieren solche billigst

Franz Fischer & Cie.
Mit gutem Erfolge behandle

Frauenleiden
nach Thure Brandt und Naturheilverfahren.

8 .4 Auch für unbemittelte Frauen 17736

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt auSgebildet.

= = === = Kräuterbäder im Hause . ==== =

^ prechstundenvormittagS
^

II —Illhrun ^ ^
—PUh ^ rachunttags ^

Englisch
Französisch
Italienisch

etc . etc .

Kaiserstrasse 161 , II .
: : Telephon 1666 : :

Ein ririi . SchWmnlkrmit Schnitzern
bestehend aus 3 teil . Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Toilette , 2
Bettstellen , 2 Nachttischen , 2 Stühlen , 1 Handtuchständer , zu dem
billigen Preis von

RE " Marls . 1290 . — "HW
zu verkaufen . Daselbst werden Möbel aller Art billig angefertigt .

LI. Kiefer , Älöbelschreinerei
18237 .2L Purlach , Gritznerstraste 1 .

Geschwister Gutmann
Waldstrasse 26137

empfiehlt sämtliche Zubehörteile für

Damen - u . Kinderhüte .

(Schutzmarke Schwan )

ist billig , bequem , sparsam ,

Makulaturpapier
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Vertag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstrafte II».

Versand auch «ach auswärts .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 1518

Nafurheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider,Riipporr8rstr.lO l-
Berater der Naturheüvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12Jahre Eier am Platze. — Teleph . 1741

^ IVf

fHobeme

CQeringe
0§n* ßötfuge , in affen Sofbfarteh

und 12 oersdjiebenen Talons
aad} Semidjt seljr vorteiftjaft tat

Ä XampQues
Juwelier

Xaiserstr. 207. Zefepfjon 24$ .

Apfelwein
1911 er goldklar . per hl Jl 23 —
1912er aus nur sauren Mostäpfeln

gekeltert per hl Jl 30 .—
□ST Fässer leihweise.
Bei Abnahme von gröberen
Quantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Ml L V.
Telephon 173. 7870a

I Silliae Sclcoenbcil.
Grüfte Ernte .

Prima französ .
Wl -Mpfel

gemischte Sorten , rot ,
weiß und gelb , habe
25 Waggon ä 200 Ztr .
diese und nächste Woche
abzugeben. Jeder Wagen

nnr 1100 Mark
die 200 Ztr . bahnamtl .
Gewicht ab Avricourt ,
persönliche Besichtigungund Abnahme daselbst.

Groftartiae Gelegen¬
heit für Vereine und
Kleinhändler . 7821a6.5

Manilas Wallenborn,
Obstgrvßhandlung .

I Stratzburg i. E.
Gr . Rrnngasse 1 .

Me Anzüge u. AebeMtt
äußerst billig zu verkaufen.
B38341 Lesflugstr . 7, 3. Stock.



ti Abendblatt . Mittwoch, de» 18. Nsv . 1912. Badrl «yr Krrffe . Skr. 531' Als Feldpilol bei der bulgarischen Armee .
Der bekannte deutsche Flieger Büchner, der

» einige Wochen lang bei der bulgarischen Armeein Mazedonien als Flieger im Aufklärungs -
dienst tätig gewesen ist , ist seit einigen Tagenwieder in der Heimat und hat einem unsererMitarbeiter interessante Mitteilungen über
seine kriegerische Tätigkeit gemacht . Er berichtetuns darüber folgendermaßen :

„Unerwartet erhielt ich vor ca . 4 Wochen den Besuch einesHerrn der bulgarischen Gesandtschaft, der mich als Flieger fürdie bulgarische Armee engagierte . Daß ich sofort annahm , ist
selbstverständlich, wenn ich auch sicher war . daß es vielleicht umKopf und Kragen gehen könnte . Während meines Piloten¬lebens an schnellen und häufigen Platzwechsel gewöhnt , brauchte
ich keine langen Vorbereitungen zur Abreise. Schon am anderen
Tage saß ich in Begleitung eines bulgarischen Offiziers , der in
Johannistal ^rls Flieger ausgebild .et war , und meines Mon¬teurs Rupp im Eilzug . Bis Belgrad ging die Fahrt gut und
baguem. Natürlich war das Hauptthema während derselben diemir etwa zufallende Aufgabe im Kriege . Bald hinter Belgradwar auf Schritt und Tritt zu merken, daß das Kriegsbeil aus¬
gegraben war . Truppen und Verwundetentransporte begeg¬neten uns und hielten die Weiterfahrt öfters auf .

Im ganzen brauchten wir von Belgrad bis Sofia statt der
fahrplanmäßigen 11 Stunden 21 . Auch mußten wir uns denLeibriemen beträchtlich enger schnallen . In der ganzen Zeithabe ich nur einmal etwas ordentliches zu essen bekommen. InSofia war nur ganz kurzer Aufenthalt , nach wenigen Stunden
ging 's sofort weiter ins Hauptquartier und von dort im Krüm -
perwagen nach Mustapha Pascha, der bulgarischen Operations¬basis . Rings um uns reihte sich während der Fahrt ein krie¬
gerisches Bild an das andere . Vieh , Wagen mit Lebensmitteln ,Soldaten , Munitionskarren , dazu eine Menge Menschen , ausdenen ich nicht recht klug wurde , was sie vorstellten . InMustapha Pascha angekommen, wurden wir sofort unter mili¬
tärischer Bedeckung , welche streng darauf achtete, daß wir mitkeinem der Soldaten ein Wort reden dursten , zu einem ehr¬würdigen alten General geführt . Dieser . General Jankow , war
sehr liebenswürdig zu mir , gab mir kurz meine Instruktion fürdie nächsten Tage , worauf ich nach dem Flugplatz geführt wurde .Hier standen bereits mehrere Albatros -Doppeldecker , die ichmit einer gewissen wehmütigen Freude begrüßte , wußte ich dochnicht, ob sie mir auch in Zukunft Treue halten würden . Als
Wohnung wurde mir zusammen mit anderen bulgarischenFlieger -Offizieren ein Eisenbahnwaggon eingeräumt , zum sicht¬baren Neide der vielen Kriegsberichterstatter , für die wegenihrer großen Menge für ordentliche Unterkunft nicht gesorgtwerden konnte. Sie mußten mit elenden , von den Türken ver¬lassenen Quattieren vorlieb nehmen. Nachdem ich mich von derHast der Reise etwas erholt hatte , gewann ich Zeit , mich um
Einzelheiten etwas zu kümmern. Die bulgarischen Soldaten
machten einen vorzüglichen Eindruck auf mich, umsomehr, nach¬dem ich erfahren hatte , daß sie täglich "bis zu 70 Kilometer
marschiert waren . Ihr Gesundheitszustand war vortrefflich ,trotzdem in der Umgegend das Fieber herrschte . Auf gelegent¬lichen Spaziergängen in und um das Lager , bei denen ich stetsin militärischer Begleitung war , beachtete ich mit großem In¬teresse die ankommenden und abziehenden Truppenmassen , Ee-
schützkolonnen , Trainzüge usw . Weniger angenehm war es, beider Ankunft eines Verwundetentransports zugegen zu fein.Wenige Tage später begann die Beschießung der Forts vonAdrianopel . Der Weg am nächsten Tage , nach der Schlacht überdas Schlachtfeld, ist ungefähr das Gräßlichste, was ich inmeinem Leben gesehen habe.Nun einiges über die Erfolge der Flugfahrzeuge : Imgroßen und ganzen haben sie sich als recht nützlich erwiesen, wie
ich aus den Gesprächen der Offiziere entnahm . Interessant istes , daß der Kommandant von Adrianopel durch eine aus der
Flugmaschine herabgeworfene Depesche zur Uebergabe aufge¬fordert wurde. Nach 6 Stunden lehnte er sie durch einen Botenab. Zweimal sind bulgarische Flugapparate über der Stadt ge¬wesen. Der eine von diesen wies in Tragflächen und Fahr¬gestell mehrere Schußlöcherauf , ohne daß der betreffende Führerirgend welche besondere Manövrierunfähigkeit gemerkt hätte .Der eine der beiden erfolgreichen Flieger -Offiziere stürzte lei¬der mehrere Tage später bei der Erprobung eines neuen Appa¬rates ab und erlag den Verletzungen.lieber die große Schlacht von Kirttilisse sind Einzelheitenja schon an die Oeffentlichkeit gedrungen . Es wird nach Be¬
endigung des Krieges wohl erst bekannt werden , mit welcherMeisterschaft der bulgarische Oberkommandierende es verstan¬den hat . eine Armee von 40 000 Türken vollständig abzuschnei -den und sich mit seiner ganzen Macht auf eine andere voi^ A) 000
zu stürzen, von welcher dann auch der größte Teil niedergemachtwurde . Die Begeisterung nach diesem großen Erfolge kanntekeine Grenzen. Ich hatte den Eindruck, als wenn die Bulgarennicht eher ruhen würden , als bis sie vor den Toren Konstan¬tinopels stehen . Dieses kann natürlich erst geschehen, wennAdrianopel gefallen ist. Ich glaube aber , daß dies über kurzoder lang geschehen mutz. Die gefangenen Türken erzählen , daßin der Stadt großer Mangel an Lebensmitteln und Trinkwasserherrscht. Infolgedessen ist auch die Hauptmacht der Vulgarenund Serben bereits nach Tschadaltscha unterwegs . Der Ab¬
marsch geschieht fast regimentsweise , da festgestellt worden ist,teilweise unter Zuhilfenahme der Flugapparate , daß größerefeindliche Truppenabteilungen den Vormarsch nicht aufzuhaltenbeabsichtigen. Mit anderen Worten , der Weg bis zu dem be¬
festigten Ringe um Konstantinopel ist frei . Mein Doppeldeckerhatte infolge der großen Strapazen bei Wind und Wetter ziem¬lich gelitten , sodaß er ohne eine größere Reparatur nicht mehrrecht lufttüchtig war . Da ein zweiter mir nicht zur Verfügungstand und ich als Kriegsbummler den Feldzug nicht weiter mit¬
machen wollte , suchte ich nach einer Gelegenheit , den Kriegs¬schauplatz zu verlassen. Rach vielen Schwierigkeiten gelang esmir denn auch , einen Paß zur Rückreise zu erhalten . Ich bin

Bioson kräftigt!

der lleberzeugung , daß die Flugapparate vor Konstantinopelnoch manchen wichtigen Dienst leisten werden , lieber meine
eigenen Flüge möchte ich heute noch nicht reden , da ich zuschweigen verpflichtet bin .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 12 . Rov . Sitzung der Strafkanlmer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Im ersten heutigen Falle wurden zwei Angeklagte vorgeführt , der 38 Jahre alte , frühere Bierbrauer und jetzigeKaufmann Karl Walter Keller aus Zschieren , der sich wegerDiebstahls - im Rückfall zu verantworten hatte , und der 25 Jahrealte Taglöhner Adolf Christian Zeh aus Weingarten , wohn¬haft in Karlsruhe , angeschuldigt der Hehlerei . Der AngeklagteKeller ist gelernter Bierbrauer , übt aber seit langen diese Pro¬fession nicht mehr aus . Er wendete sich dem Kaufmannsberufezu, doch gelang es ihm nicht , in dieser Branche festen Fuß zufassen . In den letzten Monaten verdiente sich Keller seinen Un¬terhalt als Hausierer mit Pfefferminz und als Abonnenten¬sammler der Zeitschrift „Buch für Alle"

. In Ausübung dieserTätigkeit kam der Angeklagte in verschiedene süddeutscheStädte . Im Monat März hielt er sich mehrere Wochen inPforzheim auf . Dort stahl er am 22. März aus der Wohnungdes Wirtes Zach drei Herrenanzüge , einen Ileberzieher , einSakko mit Weste, einen Kindermantel und eine Weckeruhr, Ge¬genstände im Werte von 360 Mark . Mit diesen Kleidungs¬stücken reiste Keller nach Karlsruhe , wo er einen Teil derselbenzum Zwecke der Veräußerung dem Angeschuldigten Zeh gab.mit dem er längere Zeit hier zusammengewohnt hatte und da¬durch näher bekannt geworden war . Bei einem Trödler ver¬kaufte Zeh diese Kleider für 8 Mark . Von dem Gelds behielter 2 Mark für sich. Die übrigen Kleidungsstücke ließ Keller
durch einen grünen Radler auf dem städt. Leihhaus hier ver¬
setzen . Damit Zeh von diesem „Geschäfte " auch etwas hatte ,schenkte ihm Keller den Pfandschein, den Zeh nachher für 2 Mk.verkaufte. Dem Angeklagten Keller war ein weiterer , am11 . April in Ludwigshafen a. Rh . verübter Diebstahl zur Lastgelegt. Er entwendete an jenem Tage von dem Trockenspei¬cher des Hauses, Ludwigstraße 35, der Familie Stauch ge¬hörende Herren - und Frauenwäsche im Werte von 59 Mark50 Pfg . und der Familie Börtlein verschiedene Wäschestücke imWerte von 45 Mark . Von diesen Sachen verkaufte Keller einigeHerrenhemden, während er das übrige , hauptsächlich dieFrauenwäsche, einem Mädchen , Namens Pallmer in Mann¬heim, seiner Bekanntschaft, schenkte. Im Laufe der Vorunter¬
suchung machte der Angeklagte die widersprechendsten Angaben ,sodaß eine Beobachtung des Keller auf seinen Geisteszustandgeboten erschien . Zu diesem Zwecke befand er sich vom 10. Julibis 21. August in der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch. DerArzt , der ihn dort zu behandeln hatte , wurde heute als Sach¬verständiger gehört . Der Gutachter war der Auffassung, daßKeller ein geistig minderwertiger ist, von dem aber nicht an¬genommen werden könne , daß er bei Begehung der Tat in einemZustand von Geistesstörung gehandelt habe. Das Gericht er¬kannte gegen Keller auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Mo¬nate Untersuchungshaft , gegen Zeh auf 2 Monate Gefängnis ,verbüßt durch die Untersuchungshaft . Bezüglich des Angeklag¬ten Keller nahm der Gerichtshof an , daß er bei dem Diebstahlzum Nachteile des Wirtes Zach in Pforzheim nicht als Täter ,sondern als Hehler in Betracht kam, da verschiedene Anhalts¬punkte dafür sprachen , daß die früheren Angaben des An¬

geschuldigten, ein Anderer habe den Diebstahl begangen undihm die Kleider überlassen, zutreffend seien.
Von dem in der Eütterstraße zu Pforzheim belesenen Bau¬

platze des Bauunternehmers Holl entwendeten am 3. Septem¬ber der Maurer Christian Vogel aus Daxlanden und der Tag¬löhner Heinrich Eißenbeißer aus Hüffenhardt , beide in Pforz¬heim wohnhaft , vier Stück eiserne Schienenträger im Wertevon 9 Mark 30 Pfg .. Sie luden die Schienen auf einen , aufdem Lagerplatz stehenden Karren , und Vogel fuhr sie zu einem
Alteisenhändler , um sie dort zu verkaufen . Es kam jedoch nichtso weit , da der Diebstahl bemerkt worden war und den An¬geklagten die Schienen abgenommen wurden . Der AngeklagteVogel erhielt 1 Monat Gefängnis , der wegen Diebstahls mehr¬fach vorbestrafte Eißenbeißer 4 Monate Gefängnis .

Das SchöffengerichtPforzheim verurteilte in seiner Sitzungvom 6 . September den Bäcker Wilhelm Burghardt aus Jsprin -gen wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis . Es er¬achtete den Angeklagten für überführt , daß er am 19. August,nachts gegen y211 Uhr, auf der Ortsstraße zu Jspringen denEoldarbeiter Kunzmann ohne jeden Grund lediglich aus Rauf¬lust anfiel , zu Boden warf und durch Fußtritte erheblich miß¬handelte . Gegen die schöffengerichtliche Entscheidung legte derAngeklagte Berufung ein , mit der Begründung , daß er nichtder Täter sei. Er hatte diese Behauptung auch in der Verhand¬lung vor der ersten Instanz aufgestellt, doch hatte ihn das Ge¬richt für schuldig befunden. Nach der heutigen Beweisaufnahme
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hielt der Gerichtshof die Sache nicht für hinreichend aufgekl̂und gelangte deshalb zu einem freisprechenden Erkenntnis . ^Der zuletzt bei dem Nähmaschinenhändler I . Lausche j,!Pforzheim als Provistonsreifender angestellte Reisende SjeJmann Peter Kalb aus Wesel war wegen UrkundensälschunU
Betrugsversuchs und Unterschlagung angeklagt . Im OktohÄo . Js . wurde Kalb von Lausche als Reisender engagiert , güdie Abschlüsse von Bestellungen erhielt er eine Provision oqj20 Prozent , von der zwei Drittel nach Lieferung der bestellt̂Nähmaschine und Leistung der ersten Anzahlung und der
nach völliger Bezahlung der Maschine bezahlt würden .
Angeschuldigte hat nun , um sich eine ihm nicht zukommenh»Provision zu verschaffen bezw . sich Vorschüsse zu sichern, in btt|Zeit vom 18. November 1911 bis 19. Januar 1912 in vier gajXlen Bestellscheine auf Nähmaschinen zum Preise von 125 MaMbis 150 Mark gefälscht , indem er sie mit den Unterschriften ftijj .giertet Besteller versah , und diese Scheine dem Lausche vopsgelegt, der sich dadurch bestimmen ließ , in einem Falle eine Pr «,!Vision zu bezahlen und im übrigen dem Angeklagten im § ttu| ,blick auf die in Aussicht stehenden Kaufabschlüsse Vorschuß z,Igewähren . Kalb hatte sodann weiter den Geldbetrag vo,I50 Mark , den er als Anzahlung auf eine Nähmaschine erhalte,,, !
nicht an Lausche abgeliefert , sondern für sich verbraucht , ©ege*]den schon vielfach vorbestraften Angeklagten wurde unter Ay.1rechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft , auf 1 Jahr GefLnz,!nis erkannt . iDie Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegettRuhestörung zu 6 Mark Geldstrafe verurteilten GoldarbeiterziPaul Richard Guido Schröder aus Magdeburg , verwarf der Er.richtshof wegen Nichterscheinens des Angeklagten zum heutige,Verhandlungstermin . I

Telearaphifche Schiffsnachrjchten .
Mitgeteilt d Generalvertr Fr . Kern. Karlsruhe . KarliriedriSitr . 88, |Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Großer Kur , ifürst" in Newyork, „Prinz Eitel Friedrich" in Hongkong, „Kleist" i»Genua ; am Mittwoch : „Main " in Bremerhaven . Passiert : am Dienz.tag : „Prinzeß Irene " Gibraltar , „Neckar" Lizard ; am Mittwoch:„Kronprinzessin Cecilie" Scilly . Abgegangen : am Montag : „Halle«
von Oporto (Leixoes) ; am Dienstag : „Kaiser Wilhelm der Große«
von Bremerhaven , „Eisenach" von Bremerhaven , „Prinz Sigismund «
von Hongkong, „Brandenburg " von Balttmore „Aachen" von Lissabon«,„König Albert " von Gibraltar , „Kronprinz Wilhelm " von Newyork .

Au^tvärtiae Todesfälle »
Heidelberg : Adolf Stiehl , Kaufmann , alt 38 Jahre .
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parat , ein Medikament , so hat das Reichsgerichtlestsesteilt Was Wunder , wo Hunderttausend »von Schachteln jährlich der leidenden Messe ' seitza Hilfe kommen . Bel Uaateu , Heteorkeit ,# Katarrhe achten Sie auf den Namen Dr. Schutt
Ä und die Quelle No. 12, um vor Nachahmsngem Ä9m sicher za sein . _ W
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Geschäftliche Mitteilungen .Die Glücksgöttin hat wiederum einem Unglücklichen die Handgereicht . Das Große Los der Heidelberger Lotterte <10000 JC) erhieltein armer Arbeiter im Murgtal , der durch Krankheit von Frau undKind in große Not geraten war . Auch das Große LoS der RotenKreuz-Lotterie ( 18 000 JC ) erhielt ein ehrbarer Handwerker . BeideHaupttreffer • wurden den glücklichen Gewinnern von dem Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i. E.. Langftratze 107, bar ohneAbzug ausbezahlt . Die nächste günstige Lotterte ist die beliebteStraßburger Lotterie» Ziehung sicher 14. November. 7873a

8 Höchsts Kusreivknungsn 1811 !
Lei Installateuren , llleütriritätr -vertcen , berv . j >allen einsclilSgigeo
.
'
. .' . OescliStten erhältlich . . '.

Wolfram - Lampen - Aktien -'«°a gesellschaft Augsburg .
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ist nicht nur beim Waschen und Bleichen weisser Wäsche unübertroffen , sondern es
desinfiziert aueb in hervorragendem Masse. Besonders wichtig

für Bunt-, Wollwäsche, sowie Kranken- und
Kinderwäsche,

die nicht gekocht werden darf . Einfaches Waschen in handwarmer Lauge (30—W*)
genügt , um sie ebenso rein und bakterienfrei zu machen , wie gekochte weiße

Leinen - und Baumwollwäsche . Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose.
HENKEL & Co. DÜSSELDORF . AU«inigt Fabrikant« auch dt> allbeliabtaB
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Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung, dass unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter

Frieda Rabe Witwe
geb . Ebmann

heute abend 6 Uhr infolge eines Herzschlages im Alter von
55 Jahren uns entrissen wurde .

In tiefer Trauer :
Dietr . Wilh . Rabe
Hin » Marg . Rabe .

Karlsruhe , den 12. November 1912.
Beerdigung : Freitag mittag ‘ 1.3 Uhr.
Trauergottesdienst : Samstag früh 7 Uhr in St. Stefan .
Trauernaus : Kaiserstrasse 191 . B38375

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns aus Anlaß des Hinscheidens unserer unvergeßlichen Gattin
und Mutter zugegangen sind , sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus .

Besonders herzlichen Dank auch den ehrw . Schwestern
des St. Bemhardushauses für ihre liebevolle Pflege.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Paul Wehrle, Grossh . Hofoffiziant
Ludwig Wehrle, Eisenbahnsekretär .
Paul Wehrle , Revisor im Ministerium des

Kultus und Unterrichts .
KARLSRUHE , 13. Novemher 1912 .
Englerstrafle 8, II.

18413

! Für 1 . Januar 1913 ^

; Buchhalter ober !
Buchhalterin J

mit Korrespondenzkenntnissen ♦
gesucht . f

Reflektiert wird auf durch - T
aus selbständige Kraft m,t yla Referenzen . Kenntnisse der v

ch franz . Eprack e rwünscht. H

t Offerten unter Nr . 184Ü5 an ♦
die Exped. der „Bad . Presse" H

^ erbeten . 4

Gesucht
Vertreter und Mitarbeiter
für eine Neuheit , 6—8000 Mk .
Jahreseinkommen . 800 Mk . für
Bureau werden vergütet , etwas
Barkapitaf erforderlich . Beamte
oder Militär a . D . bevorzugt . ,

Offerten unter Nr . 9338326 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.2

Vertreter
in der techn . und Jnstallaiions -
branche erfahren , für neuen Artikel
zum provisfonsweisen Verkauf für
größeren Bezirk sofort gesucht. ,

Offerten unter Nr . 8020a an dte
Expedition der „ Bad . Presse" .

M 8ufmti,
im Verkehr mit feinerer Kund¬
schaft bewandert , per 1 . Jan .
1913 gesucht .

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sos.
Vergütung per 1 . April 1913
gesucht . Zu melden 12—2 Uhr.

Franz Zink ,
2.1 „Herz" - Schuhhaus ,
18411 Kaiserstr . 162.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des

Hinscheidens meines innigstgeliebten Gatten , unseres guten Sohnes ,
Schwiegersohnes und Schwagers

Emil Johann Sätteli
Tierzuchtinspektor der badischen Landwirtschaftskammer

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Sätteli , geb . Brütsch .
Karlsruhe , den 13. November 1912.

Gartenstrasse 9 . 18414

Schlafzimmer -
Einrichtungen , von einfachen bis
zu den hochelegantesten, enorm
billig . Sehr schöne

Buffets
schon von 98 uH an . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr . 3538887

Vorzug ! .r9 Instru¬
ment , äußerst billig zu verkaufen.
B38354 Kronenftr . Ik , 1 Treppe .

1 Extra -Rock , sehr gut erhalten ,
tür Artilleristen , billig zu ver¬
rufen . B38352

Karlstraße 49a, IV . St . , rechts.
Eleg. schwarze Aasken-Kostüme

in Luch und Wollstoffe , aus Seide
gearbeitet , Stück 20 Mk ., englische
Tamen -Paletots , St . 12 Mk.,
Damen-Reaenmäntel , verschied.
Pelze r die Sachen sind ganz neu,
für starke Figur , zu verkaufen .
»38379 Rüvvurrerftr . I« . vart.

Aussteuer ,
fast neue Einrichtung , wegen Aus¬
wanderung billig zu verkaufen .
Zu erfragen Wielandtstr . 14 , pari ..
von 2—4 Uhr mittags . 9338389

8# wMiKJS,"Ä ‘S
verks . Rüppurrerstr . 88, pt . B38353

Tüchtiger , junger

Kaufmann,
gedient od. militärfrei . von hiesiger
Fabrik a!S Expedient u. Fakturist
per 1. Januar gesucht. Bewerber
müffen mit dem Frachtenwesen deS
In - und Auslandes vertraut sein.
GehaltSansprüche erbeten.

Offerten unter Nr. 18408 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

3 Hausierer
suche ich zum Vertrieb eines täg¬
lichen Bedarfsartikels für die Kreise
Baden , Karlsruhe und Heidelberg.

Angebote an Franz Krieg ,
Rastatt. SS38213.3. 1

Hausdiener,
lediger, der das Bureau -Reinigen ,
sowie Packen versteht und schon in
ähnlicher Beschäftigung tätig war ,
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 18410 in der
Expedition der „Bad. Preffe " ab¬
zugeben. 2.1

Äausbursche ,
ein jüngerer , kräftiger , sof . gesucht.

Luftkurhaus „Zur Rühle "
5338884 Marxzell , Albtal .

Hervorragende Position
für vermögenden Kansmann, pensionierten

Beamten oder Privatmann!
Ein in vielen Städten Deutschlands bereits durch¬

geführtes , seines Unternehmen , welches hier in Karls¬
ruhe bereits von 50 der ersten Firmen , auf die
Dauer von 2 Jahren , vertraglich abgeschlossen wurde ,
soll nun , da eine garantierte Einnahme von 22000 Mk.
vorhanden ist , vergeben werden . Für ein garantiertes
Einkommen von monatlich 300 Mk . aus die Dauer
von 2 Jahren wird sich vertraglich verpflichtet. An¬
genehme, ruhige , sorgenlose Tätigkeit ; täglich nur
zweistündige Arbeitszeit . Kein Warenabschluß , keine
Acquisition, sondern vollkommen abgeschlossene Sache.
Melden wollen sich nur ernsthafte Reflektanten , die
sich über Vermögenslage einwandfrei ausweisen
können, da derselbe über 5000 bis 8000 Mk . in bar
verfügen muß . — Diskretion versichert.

Offerten unter Nr . 9338348 an die Exped. der
„ Bad. Preffe " erbeten . 3.1

Für Winteraufenthalt im Süden wird als

Reisebegleiter
eines älteren Herrn ein junger , unverheirateter , hervorragend
tüchtiger Gelehrter aus bester Familie und mit angenehmen
Umgangssormen gesucht . Freie Zeit für wisienschastlicheArbeiten
steht zur Verfügung . Nur Reflektanten , welche von ersten
Autoritäten warm empfohlen, finden Beachtung. Offerten nebst
Photographien und monatlichen Gehaltsansprüchen unter F. D. 426ä
an Rudolf Mosse , Darmstadt . 8016a

Für Instandhaltung bezw . zeitweises Nachsehen
eines Starksfrom -Auxetophon -Grammophons

wird gesucht
Fachmann damit zu beauftragen.

Offerten bittet man abzugeben
18404 Waldstraße 30 , parterre.

Tüchtige Verkäuferin
mit nur prima Zeugnissen, gleich welcher Branche, per 15. November
oder 1 . Dezember gesucht. Offerten unter Nr. 18422 an die Expedit,
der „Badischen Preffe ".

. . . . . . . . . JL
Für feines Herren - und Damenwäsche - und I

Ausstattungsgeschäft wird per 1 . Januar 1813 _

tüchtige Zuschneiderin [
speziell sür seine Herren - u . Damenwäsche gesucht . »
Nur solche

' Bewerberinnen , die über erstklassige n
Zeugnisse und Referenzen verfügen , finden Berück - »
sichtigung. Offerten unter Postlagerkarte 138 nach
Freiburg im Breisgau . 8012a .

34j |

Erfahrenes Fräulein als

Kinderfräulein ».
Stütze gesucht

zu 2 größeren Kindern im Alter
von 9 und 13 Jahren . Familiäre
Behandlung , eigen. Zimmer . Offert ,
mit Zeugnissen u . Photographie an
Frau B . Iiaiillmaim . Mann -
hciin , B i). 1. am Stadtpark .

Ein erfahrenes , nicht zu junges
Mädchen mit guten Zeugn .,
welches schon in bessern Hausern
gedient hat , für sofort oder später
gesucht . Zu erfrag , unt . B38189 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Ein alleinsteh. Fräulein sucht
auf sofort ein ordentliches

UM- Mädchen "WL
für tagsüber , welches zu Hause
schlafen kann. Vorzustellen von
8—12 Ilbr u . nachm , v . 5 Uhr ab.
Näh. DouglaSstr. 4 . I . St . B38343

Wegen plötzlicher Erkrankung
des Mädchens wird ein solches ,
welches kochen kann, zu sofortigem
Eintritt gesucht . B38358

Eisrnlohrstratze 39, III .
Frau Oberstlt . Heusch.

Wasch- il.PutzsM gef
18408 .2. 1 WalÜhornstraste 18.

Gesucht für sofort in Offiziers -
Haushalt ein durchaus anständiges ,
reinliches , tüchtiges

Atlädehrir,
welches gut bürgerlich kochen kann
und sich willig leichten häuslichen
Arbeiten unterzieht . Nur solche
mit guten Zeugnissen aus Herr¬
schaftshäusern wollen sich melden
vormittags zwischen 9 und 11 Uhr
und nachmittags zwischen 2 und
und 3. Uhr. 18425

Beiertheimer Allee 88 , UL

Mhrrmfchrnen-
reparateur sucht Stellung ganz od.
einige Tage in der Woche.

Offerten unter Nr . 9338362 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Maschinist
gel. Schlosser, 29 Jahre , verheiratet ,
bei der Marine gedient, in allen
Teilen des Maschinenbaues , sowie
mit elektr. Licht, Kraft u. Accumu»
latoren -Anlagen vertraut , sucht sich
zu verändern . Prima Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Offerten beliebe man unter Nr.
B38263 an die Exped . der „Bad.
Presse" zu senden._ L2

Ev. Mädchen
welches einige Jahre gedient, sucht
Stelle in klein, ruhig . Haushalt .
Lohn 20—22 M. Off . u. 9338349
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Junge , fleißiae Frau sucht noch
Arbeit im Waschen u . Putze«.
Offerten unter Nr . 5338345 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Miet - Gesuche .-
Für einige Wintermonat « sucht

einzelne Dame an schöner , sonnig.
Lage, kleines , komfortabel möbl .

-aus
mit Zentralheizung u . elektr . Licht
oder eine schone Wohnung in
feinem, von wenig Personen
bewohnten Hause. Offerten mit
Angabe des Mietpreises nach Land¬
haus „HerchenbachhShe 37",
Baden -Baden . 5838393

Ehepaar mit 1 Kind sucht auf
1 . Dez. größere Zweizimmer - »der
kleinere Dreizimmerwohnung . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 5338323
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Alleinstehende Frau sucht Zwei¬
zimmerwohnung sür sofort oder
1 . Dez. Osfert . unt . B38351 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
•Jfms» . •• , . W .

Eleg. möbl. Zimmer
mit voll . Pension , in feiner Familie ,
an gebild. Herrn oder Dame zu
vermieten . B38112.3.2

Belfortftratzr 10 , 2 Treppen .
Freundl . möbl. Zimmer ist an

solides Geschäftsfräulein sofort
billig zu vermieten . B38344

Kaiserstratze 33, 3 Trepp .
Ein mitbliertes Mansardeu -

zimmer ist an ruhige Person zu
vermieten . 9338382

Sovbienstr . 5, i. Dos , 1 Treppe .
Augartenstratze 81, Hth . , II .. tft
möbl. Zimmer , ungen . , ist für
10 M p. Monat zu Perm. B38336

e 52, III . St ., nahe der
_ e , ist schön möbl. Zim¬
mer in ruhigem Hause sofort ich .
später preisw . zu verm. 5338369

Kaiserstratze 85, IV . St . , ist schön
möbliertes Zimmer auf 1 . Dez.
zu vermieten . Anzusehen mor-
gens bis H2 Uhr nntt , 9338370

Klauprechtstratze 21, I, ist ein gut
ÄL — 3lmm" ''’& ig ;

Krenzstr 20, li .©t , freundl . möbl.
Zimmer , nach d . Straße gehend,
mit Pension sofort zu ver-
mieten . 9338371

Rudolfstraße 27 , 1 Treppe , rechts.
ist ein möbl. Zimmer auf l .Dez.
zu vermieten . B38372

Scheffelstratze 52 . III . St »
freundl . Zimmer sogleich
sväter billig zu vermieten .

Zähringerstraße 69, Stb ., II . St .,
bei Mall , möbl . Zimmer orit sep.
Eingang sofort zu verm . 5338360

etn
ober .

Karl-Frtedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu ver¬
mieten : auch konnte evtl , eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden .

Näheres Karl-Ariedrichstraße 6, II.

Wohnung zu vermieten.
Sofort «der für später eine schön hergerichtet « Wohnung ,

bestehend au» sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl -Friedrichftraße 6.
3 . Stock , nächst Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten. 16289 '

Näheres Karl - Friedrichstrasse 6. 2. Stock, rechts.
'
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Junger KaufmannStrumptwaren
17830 Rudolf Vieser .

sucht Unterricht in der italienischen
Sprache. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B38365 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Liebe ist - es Weibes Beruf
und wrr alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Hand zuhaben, unser Liebes , und Familienleben glücklich zugestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen :wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht beider Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Rein !, Es ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedan¬ken für uns und können uns darüber nicht aussprechen . Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit Gesundheit unddes Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , wer¬den Sie gewiß fragen ? In dem Werke „Das intime Buch derFrau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen , dieganz liebendes und glückliches Weib als Gattin undMutter sein wollen , in allen Lebenslagen ejp treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das intime
Buch der Fran

.

Ein Führer durch das Eheleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle oer Frauen : Dre Verteilung der Tugenden— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wre die Mädchen gewertet werden— II . Dir Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält -nifse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —111. Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede . — Entwick¬lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes. — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ser -erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Bererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Ehe :Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehenotwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose . Syphilis . Gonorrhoe . Zuckerkrankheit, Fettsucht . GrchtOrganerkrankungen für die Ehe . — Die Hygiene des weiblichen Kör¬pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie daS Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit undSchmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch. — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen , harten und unmoralischeu Mann behandeln soll . — VH . Die Mutterschaft : Wonne undLeid . — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen .Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett. — VI11 Die Schonzeit der Fra «Die Menstruation . — DaS Sexualleben während der Schwangerschaft— IX . Der Kindersegen und die BerhÜtung der Mutterschaft : Di ,Lehre des Engländers Maltbus . — Aerzte , Nationalökonomen . Priesteiund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der BerhÜtungX - Pflege der weibliche « Schönheit : Körperpflege , Gesichts- , L>aarHand - . Fußpflege rc . 7993aVon sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine :

Frau I . F. in C. bei Dresden schreibt: „Das Buch ist vonunbezahlbarem Werte . Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür ".Von dem Werke habe ich

70000
verkauft . Die Nachfrage wäc>
ick, r>as Werk auch in diesem

are
noch unausgesetzt. Deshalb versendeconate zu dem Ausnahmepreis von

SWA50 (statt Mk . 2.—). Porto 20 Pfg .

Ein neues Vnch für die Frau .
Mein

intimer Briefwechsel
.

Durch das intime Buch der Frau faßten viel tausendLeserrnnen solche» Vertrauen zu mir , daß sie mir ihre Schicksale undLeiden und ihr ganze» Leben schilderten. Für meine Pflicht habe icheS gehalten , allen wieder zu antworten und keiner Frau meinen Ratvorzuenthalten . Eine noch größere Pflicht glaube ich zu erfüllen , daßdaß ich das Wichtigste aus diesem Briefwechsel veröffentliche.Niemand kann sich einen Begriff davon machen , wie groß die Ehenotund die Eheschmerzen, sowie die Unerfabrenheit und Hilflosigkeit dermeisten Frauen ist. Trotzdem ich täglich viele Briefe erhalte , inwelchem mir Frauen ihr Herz ausichütten , frage ich mich oft , ist esdenn möglich , daß Frauen soviel erdulden können. Soll das Weibnun wirklich immer ivieder dazu bestimmt sein , all das Furchtbarednrchzumache», wie es in diesen Briefen geschildert wird und wiees kerne dichterischePhantasie so lebenswahr je schildern könnte? —
Nein : Alle « Frauen Aufklärung und Wissen überalle Fragen des Foripflanznngslcbens !
Und ste schaffen fich selbst ein treuvolles , glückliches Dasein . Ehe -und Familienleben . Dazu soll auch mein neues Buch „Mein intimerBriefwechsel " beitragen. Gehe hinaus kleines Buch und zeig meinenMitschwestern all das Elend und die Schmerzen , die Verzweiflungund die Enttäuschungen so vieler Frauen und sag ihnen , wie sie alldas vermeiden oder das Schlimme wieder zum Guten wenden können.Das Buch „Mein intimer Briefwechsel " kostet

Mk. 1. 50 ,
Beide Bücher (Das intime Buch der Frau " und „Mein intimerBriefwechsel ") zusammen jetzt vor Weihnachten nur

MW- Mk. 2 .80 . -WM
(Marken , Postanweisung oder Nachnahme.)

Versand in starker festverschloffener Packung nur von mir direkt

fstllHedwigKrömng. Slutlgarköl
r 81« sind es Ihrer Gesundheit schuldig

gegen Rheumatismus
| U das vielfach bewährte 7730a . l3 .3 I

fyll fl II Z 0 I gesetzt , gesell, unter W 107 483 I
■ anzuwenden. Zu 1.50, 2 .80 und 5.— ■

Hier zu haben in allen Apotheken. m

«loti . Kotter er ,
6.1 Marienstratze 60 , 18365

_ Telephon 3222 .
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tannen . Forlen . Buchen .' den. Erlen . Birnbaum . Pappel , sowie Stabbretter . Falzbretter ,Verkleidungen. Rahmenschenkel. Latte« usw ., roh u. gehobelt .

L 7>i/
■ LKi

Trikotagen
Rudolf Vieser.

2.2 330Hft * Äkü 38290
85 Mk.. pol . Schrank 87 Mk ..
Waschtisch 7 Alk.. Kommode18 Pik .,gr. Schreibtischstuhl, Sofa , billig zu
verk. Ludwig -Wilhelmstr. 18, Hf. l.

Carl Schöpf
Marktplatz .

Von Donnerstag , 14 . November ab
von neuen grossen Einkäufen

ü
beispiellos billig ! 18420

Färb , lange Paletots u Ulsters

Mk .

Vorrat 1500 Stück J

3.9V 6 .75 8.75 12.75 13 .00 21 .5V 28.— höher 8

Klauelange Paletots Misters
| Vorrat 330 Stück 1

Mk. 8.75 11 .75 18.5V 31.— 28.5V 35 - 48.-
und
höher

Abend=Paletots hell und dunkel

Mk. 16.75 24 - 28.50 35.- 42.- 48.- 55.-
und

höher

Samt = u. Plüsdi =Paletots
Mk. 24.75 33.5» 48.- 58.- 65.- 78.- 95.-

und
höher

Schwarze lange Paletots
Mk.

13 . 75 19 . 50 24 . — 29 .50 35 . — 45 . — 58 . — Iss
und

höher

Jacken -Kostüme in gemusterten , marineblauen
und schwarzen Stoffen

Vorrat 875 S :ück

Mk. 14 .75 19 .50 24 .50 28 .50 35 . — 48 . — 85 . — hö
und
höher

Kostüm=Röcke in gemusterten , marineblauen und
schwarzen Stoffen

Mk . 2.90 4.75 7.50 12.— 18 .50 25.— 35.-
und

höher

Blusenin

B ’WollflaneH 95 -tf 1 25 £ -50 3 .73 4 .20
Wolle 3 .90 6 .50 13 .75 f5 .oo 19 -50 £ 4 .oo
Seide m 9 . 75 1150IV .50 34 .50 3T .oo
Tüll u. Spachtel m 4 .50 9 .so 14 .75 TT .50 35 . 0o

Mädchen-Paletots Knaben-Paletots
Backfisch-Paletots Auswahl Knaben=Pyjacks
Mädchen=Kleider sehr »>rclswert . Knaben=Anzüge
Backflsch-Kostiime u. Kleider Knaben* u. Mädchen -Pelerinen

. e . . .. , Rabattmarken oderAuf alle Artikel s % ßarabztig. Aenderungen schnellstens
—rr und kostenlos . -

Handschuhe
17832 Rudolf Vieser .

Wen Sie sich jojoti
das aus 17 Bd. besteh . Werk,/Brehw,Tierleben " kommen. Pr . 1.90. st,OllmIsin,Leopoldshöhe (Baden ).

15270

in grosser Auswahl be

Karl Jock,Kaiserstr . 141 .

Gönselebern
I werden fortwährend anaekauft
Adlerstr. 28 . Seitenbau , Part ,
gegenüb. d. Herberg z. Heimat .

öWe,öiW.M.Mi«,Mö , Mer oiii io Milet
kaufe stets zu höchstem Wert ,weil bei mir sehr viel begehrt.
Drum senden Sie gefl . Karten ,damit ich nicht brauch lange warten.BW340L .1 Friedenberg ,

Markgrafenstraße 17.

Brautpaare
dneMeii (,M3neDe
Ausstattung

zusammen für nur
475Mark .

Das Schlafzimmer besteht
aus 2 schweren , engl. Bett¬
stellenm. Rost, Matratze , Polst .,
Chiffonnier , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufs ..prachtvoll poliertes ^Lohn-
zimmer. bestehend aus : eleg .
Plüschdtwan , poliert , Vertiko
mit Spiegelaufsatz , Tisch mit
eich . Platte , 4 Stühle , sowie
komplette Küchen - Einrich¬
tung. alles gute Arbeit .
18419 Möbelhaus 2.1
»r : oueuiir tze Nr. 32.

Flaschen, 38%ö
Lumpen . Altmetalle , Möbel, Kleider,Stiefel .Keller- u . Speicherkram kauftKm rl Kreis jr .,4tugartenstr. 18

Flechten
Mitesser , Hautunreinheit
Sommersprossen . Aerzte em¬
pfehlen I >r . Kuhns Gly¬
zerin - Schwefelmilch - Seife ,80 u . 50 Pf . , von Franz Kuhn ,Kronen-Parf .. Nürnberg .

Hier : Internat ,Apotb .. Kaiserstr . 80,H. Bieter . Parf .,Kaiserstr . 223 . 5168a

200 Mark
zu leihen sucht ehrb. Familie , die
durch Krankheit in Not geraten ,gegen pünktl . Rückzahlung u . hoh.
Zins . Off . unt . Nr . 2338347 an
ie Erpel) . der „ Bad . Presse" erb.
Junge , gebildete Dame sucht zurVollendung ihrer Studien
10 ® Mark zu leihen

bei baldiger Zurückzahlung. Off.unter Nr . B38337 an die Exped ,der „Bad . Presse" erbeten .
O ' fertenblatt

„ MARIAGE *'
Leipzig . Grösste

S vcrbrcii .Heiratsztg .Probe -Nr. gratis.

% Violine ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.Off. mit Preisang . unter B38317
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Wirtschaft
bei Pforzheim verkaufe sofort
Alterswegen . B38366

Ruf , Maxanbahnstraste 42.

Bäckerei
zu 14 000 Mk . bei Karlsruhe zu
verkaufen. B38367

Ruf , Maxaubahnstrafie 42 .
Verkaufe einen prächtigen Wurf

Midie SMchlliide ,
3,2 hochedle Abstammung , 3 Monate
alt , vollständig im Freien ausge¬
wachsen . schon sehr wachsam, jeden
E

remden meldend , Rüde 45 Mk ..ündin 35 Mk . inklusive Stamm¬
baum und Eintragung ins 8. Z.
Deutscher Schäferhundezwinger

„Von der Tauber "
Apotheker 11 . Eckerlin ,

Wertbeim (Mains. 7261a
Foxterrier

6 Mt . alt , billig abzugeben.B38342 Kreirzstraßr 16, pari .

Shawls
17833 Rudolf Vieser .
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